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Zuhause im höchsten Haus der Stadt
Sattelbogenstrasse 10, 6. Stock. Tönt 
wie eine normale Adresse. Ist es auch. 
Aber die Wohnung von Manfred und 
Elisabeth Kaiser liegt im drittobersten 
Stock des einzigen Hochhauses in Bi-
schofszell.
In einer der drei Wohnungen vom 6. Stock 
sind Manfred und Elisabeth Kaiser zu  
Hause. «Nach den Nebeltagen scheint heute  
endlich wieder die Sonne», sagt Manfred 

Kaiser zur Begrüssung. Er ist ursprüng-
lich aus Ulm und seit 1957 in der Schweiz.  
Seine Frau Elisabeth ist im Stockenquartier  
Bischofszell aufgewachsen. 
Kennengelernt haben sich 
die beiden 82-Jährigen an 
einem Musikfest, da wo 
jetzt die evangelische Kir-
che steht. «Das war 1962 
und es war Liebe auf den 

ersten Blick», verrät der Musikfan. Sie 
heirateten noch im selben Jahr und zo-
gen ins Bitziquartier, wo sie eine Familie  
gründeten und sich niederliessen. Das 
Ehepaar hat zwei erwachsene Kinder. Der 
gelernte Spengler arbeitete fast fünfzig  
Jahre bei der Spenglerei Wälchli. Wenn 
man in diesem Text nicht viel von Elisabeth  
Kaiser liest, ist es, weil sie gerne ihrem Mann 
den Auftritt in der Öffentlichkeit lässt.
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Höchstes Wohnhaus im Städtli
Manfred Kaiser war dabei, als das Hochhaus 
von 1979 – 1981 erbaut wurde. Als Speng-
ler ist er «oft die Treppen rauf und runter, 
als es während des Baus noch keinen Lift 
gab.» Dass das Haus nicht wie ursprüng-
lich geplant noch höher wurde, ist Manfred 
Kaiser im Nachhinein recht. «Schon jetzt 
gibt es zu viele freistehende Wohnungen», 
findet er. «Das war nicht immer so. Frü-
her gingen diese weg wie frische Weggli.» 
Viele Familien hätten damals im Hochhaus  
gewohnt, sagt er. «Aber jetzt sind die Kinder 
älter und ausgezogen. Nun wohnen vorwie-
gend ältere Leute hier. Die Familien wollen  
näher am Zentrum wohnen.» In seiner 
Stimme schwingt leichtes Bedauern mit. 
Nicht zu verwechseln ist das Hochhaus 
mit der Alterssiedlung des Sattelbogens 
nebenan. «Das Hochhaus hat eigentlich 
nichts mit dem Alters- und Pflegeheim zu 
tun. Aber wenn es irgendwann so weit sein 
sollte, ist es wenigstens nicht mehr weit», 
witzelt Manfred Kaiser. Die Eheleute füh-
len sich wohl hier, auch wenn der Kontakt 
zur Nachbarschaft wegen Corona einge-
schränkt ist. Man kennt sich, ist per «Du». 
Im Sommer, wenn es schön ist, trifft man 
sich auf dem Dach. Zum Wäsche aufhängen 
oder Jassen. Er habe viele Laster, aber nicht 
das Jassen, stellt der 82-Jährige klar. 

Wunderbare Aussicht
Vor vier Jahren sagte sich das Ehepaar, jetzt 
oder nie. Falls sie nochmals umziehen, 
wäre das der richtige Zeitpunkt. Und das 
taten sie dann auch. Denn das grosse Haus 
mit Garten war mit viel Arbeit verbunden 
und sie tauschten es gerne gegen eine ge-
räumige Wohnung. Wieso es das Hochhaus 
im Sattelbogen geworden ist? «Das wusste 
ich schon seit dem Bau des Blockes», sagt 
Manfred Kaiser. «Da will ich einmal einzie-
hen. Im Vergleich zu anderen Blöcken sind 
die Wohneinheiten hier viel grosszügiger. 
Und natürlich wegen der schönen Aus-

sicht.» Ursprünglich wollten die Eheleute 
eine Wohnung weiter unten. Falls der Lift 
einmal kaputt ginge. Heute sind sie froh, 
dass damals keine frei war und sie so die 
bessere Aussicht geniessen können. «Und 
der Lift war in den letzten vier Jahren auch 
noch nie defekt», schmunzelt er. Wenn er 
über die Wohnung spricht, erkennt man 
seine Zufriedenheit. «Wir haben hier von 
morgens bis abends Sonne.» Auch mit dem 
Städtchen fühlt er sich sehr verbunden. Er 
schätzt es, dass man sich hier kennt und 
keine Grossstadtanonymität herrscht. 
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Pascale
Von ihrer Wiederwahl hat kaum jemand 
Notiz genommen und das sei mit diesen 
Zeilen korrigiert. Pascale Germann prä-
sidiert seit 2017 den Kinderrat unserer 
Stadt. Das macht sie nicht alleine, eine 
Co-Präsidentin oder ein Co-Präsident 
steht ihr jeweils zur Seite. Gewählt wird 
in der Schule. Jedes Primarschulhaus 
bildet einen Wahlkreis und alle paar 
Jahre müssen sich die Mitglieder des 
Kinderrates erneut einer Wahl stellen. 
Diesen Herbst bestätigte der Kinderrat 
Präsidentin Pascale bravourös im Amt. 
Herzliche Gratulation!
Die 13-jährige Schülerin beeindruckt mit 
ihrer Gelassenheit, wenn sie die Sitzun-
gen des Kinderrates leitet. Sie hört den 
Grossen und besonders den Kleinen 
aufmerksam zu, lässt jede Idee gelten 
und weiss jedes Votum zu würdigen. In 
den ersten Jahren habe der Kinderrat 
mehr erreicht, wie ursprünglich erhofft,  
bilanziert Pascale. Sie selber schätzt, 
dass das Gremium mitwirken darf, wenn 
es beispielsweise darum geht, einen 
Spielplatz der Stadt zu erneuern. Und sie 
schätzt auch, dass Christian Steiner den  
Kinderrat als Mentor begleitet. «Ohne 
ihn hätten wir manchmal ein ziemliches 
Chrüsimüsi.»
Könnte sie vom Stadtpräsidenten das 
Zepter übernehmen, würde Pascale für 
mehr Sicherheit im Strassenverkehr  
sorgen. Besonders mit dem Velo sei es 
extrem eng und gefährlich im Zentrum 
von Bischofszell, kritisiert sie und da 
gibt es nichts zu widersprechen.
Sie sei nicht besonders politisch inter-
essiert, erzählt Pascale. Aber natürlich 
habe sie die Präsidentschaftswahlen in 
den USA mitverfolgt und gehofft, das 
Resultat entspreche ihrem Wunsch. And 
so it happened.

Thomas Weingart, Stadtpräsident

Pascale Germann

Nümänüt

«da will ich einmal 
einziehen»

Kantonale Ausweisstelle
Öffnungszeiten und Infromationen der kantonalen Ausweisstelle über  
Weihnachten und Neujahr.

Die kantonale Ausweisstelle des Kantons 
Thurgau in Frauenfeld und Weinfelden bleibt 
vom Mittwoch, 23. Dezember 2020, 17.00 
Uhr, bis Montag, 4. Januar 2021, 8.00 Uhr, 
geschlossen. Über die Festtage benötigte 
Identitätskarten müssen bis spätestens 4. 
Dezember 2020 bei den Einwohnerdiensten 
Bischofszell bestellt werden.
Apostillen und Beglaubigungen können bis  
spätestens 23. Dezember 2020, 16.30 Uhr, 
eingeholt werden.

Für Notfälle im Bereich Ausweisschriften 
steht die Notpassstelle im Airside-Center des 
Flughafens Kloten, Terminal 2, Abflug, mitt-
lere Ebene, Telefon Nr. 044 655 57 65, von 
05.30 bis 21.30 Uhr, zur Verfügung.

Anja Moser, Leiterin Einwohnerdienste

Hochhaus Sattelbogen 10

Das Hochhaus an der Sattelbogenstrasse 
10 wurde durch die Gewerbestiftung des 
Gewerbevereins Bischofszell von 1979 
bis 1981 gebaut und diese ist auch heute  
noch Besitzerin. Im Juli 1981 konnten 
die ersten Wohnungen bezogen werden. 
Zum Hochhaus und der Alterssiedlung 
gibt es laut Ernst Schönenberger, da-
maliger Bauverwalter, viele Geschichten 
bis hin zu einer politischen Krise zwi-
schen der BGP (heute SVP) und dem 
Gemeinderat. Das Hochhaus durfte von 
der Bruggwiesen-Anlage im Nord, die 
Silhouette des Bischofsberg nicht stören 
und überragen. In der Folge wurde das 
Haus um vier geplante Stockwerke redu-
ziert.                  

Fähnrich bei der Stadtmusik
Viele kennen Manfred Kaiser aus der  
Stadtmusik Bischofszell. Bei unzähligen 
Auftritten und Umzügen war er im wahrs-

ten Sinne des Wortes an vorderster Front 
dabei. Zuerst als Materialverwalter, dann 
jahrelang als Fähnrich. Auch heute noch 
pflegt er gute Kontakte mit der Stadtmusik. 
Sein zweites grosses Hobby ist die Modell- 
eisenbahn. Seit er ein Bub ist, schwärmt er 
für die Wagen auf Schienen. Früher konnte 
er damit ganze Zimmer füllen. «Jetzt habe 
ich nicht mehr viel, nur noch eine Ecke ist 
mit Schienen und Modelllandschaft belegt, 
aber das reicht mir.» Sogar einen Modell- 
eisenbahnverein wollten sie damals in Bi-
schofszell gründen. «Wir waren dann aber 
doch zu wenige Mitglieder», erinnert sich 
Manfred Kaiser. Er geht gerne mit seiner 
Frau spazieren wenn das Wetter mitspielt 
und verreist auch mal. Manfred Kaiser hat 
sich auf dem Balkon einen kleinen Garten 
angelegt. In diesem wächst jetzt noch eine 
letzte Stangenbohne und trotzt der bevor-
stehenden Kälte.

Fabienne Roth

Winterdienst 
Mann gesucht für eine 

Liegenschaft in 
Bischofszell.

(pfaden und salzen)

Tel. 079 741 38 07

Anzeige
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Anschaffung Salzsilo

Der Stadtrat beschliesst die Beschaffung 
eines Salzsilos beim Werkhof. Er erteilt 
dazu den entsprechenden Auftrag für  die 
Lieferung und den Transport an die Firma 
ZÜKO AG, Wetzikon. Durch den neuen Silo 
kann der Winterdienst künftig effizienter 
gestaltet werden. Vorteile sind insbeson-
dere in einer einfacheren und schnelleren 
Beladung der Fahrzeuge und durch einen 
preisgünstigeren Salzpreis zu erwarten. 
Der Stadtrat entscheidet sich aus Nach- 
haltigkeitsgründen für einen Silo aus Holz 
und gegen eine Kunststoffvariante.

Verabschiedung Budget 2021

Im Rahmen einer zweiten Lesung verab-
schiedet der Stadtrat das Budget 2021 der 
Stadt zu Handen der Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger. Für das kommende 
Jahr rechnet der städtische Haushalt mit 
einem Aufwandüberschuss von rund CHF 
980‘000. Trotz erwartetem Defizit emp-
fiehlt der Stadtrat, den Steuerfuss vorläufig 
unverändert bei 70% zu belassen. Weiter-
führende Information zum Budget folgen 
demnächst am Informationsanlass INFO-
RUM am 10. November, als Medienmittei-
lung und mit der Botschaft zur Gemeinde-
versammlung. Diese findet am Donnerstag, 
26. November in der Bitzihalle statt.

INFORMATIONEN AUS DER SITZUNG DES STADTRATES VOM 30. OKTOBER UND 11. NOVEMBER 2020

Projekt Frühe Förderung

Der Stadtrat nimmt eine Situationsana-
lyse «Frühe Förderung» der gleichnami-
gen Projektgruppe, mit Vertretungen der 
politischen Körperschaften in der Region 
Bischofszell zur Kenntnis. Die entspre-
chende Initiative ging von der Volksschul-
gemeinde aus. Er bedankt sich bei den 
Mitwirkenden und insbesondere bei der 
Volksschulgemeinde für den Effort. Der 
Stadtrat erkennt den Handlungsbedarf 
und möchte das Thema Frühe Förderung 
zusammen mit den weiteren politischen 
Körperschaften weiterbearbeiten. Aus der 

Nachbarschaft liegt bereits die Zusage 
von einigen Partnergemeinden vor. Als 
Basis dient ein Massnahmekatalog aus 
der Situationsanalyse. Eine Steuergruppe 
soll den Prozess begleiten. Als Vertretung 
aus dem Stadtrat wird Susanne Scheiwi-
ler-Noser bestimmt. 
Die Frühe Förderung will Kinder in der 
Entwicklung ihrer sozialen, emotionalen, 
kognitiven, körperlichen und psychischen 
Fähigkeiten unterstützen, um so einen 
guten Start ins Leben zu ermöglichen. 

Verschiebung von  
städtischen Anlässen

Aufgrund der neuen Entwicklung um das 
Coronavirus (COVID-19) sieht sich der 
Stadtrat gezwungen, kommende städtische 
Anlässe zu überprüfen. Er legt die Durch-
führung wie folgt fest: 

•	 Präsidentenkonferenz (05.11.):  
Martini-Jahrmarkt (06.11.): Absage

•	 Jungbürgerfeier (07.11.): Verschiebung 
auf Frühjahr 2021

•	 INFORUM (10.11.): Durchführung  
wie vorgesehen mit Schutzkonzept

•	 Gemeindeversammlung (26.11.): 
Durchführung wie vorgesehen mit 
Schutzkonzept

•	 Neujahrsapéro (01.01.): abgesagt 

Kurzfristige Änderungen bleiben ausdrück-
lich vorbehalten. Insbesondere gilt es, 
übergeordnete Bestimmungen zur Durch-
führung von Veranstaltungen sowie den 
weiteren Verlauf der Pandemie abzuwar-
ten.

Stadt überprüft neu  
Schutzkonzepte

Der Regierungsrat des Kantons Thurgau 
hat am 20. Oktober beschlossen, dass den 
Gemeinden neu Vollzugsaufgaben im Zu-
sammenhang mit Massnahmen zur Ein-
dämmung des Coronavirus (COVID-19) 
zukommen. Die Zuständigkeit der Ge-
meinden umfasst Veranstaltungen auf dem 
öffentlichen Grund und in eigenen Liegen-
schaften sowie sämtliche Gastgewerbe- 
betriebe. Die Gemeinden haben konkret zu 
überprüfen, ob ausreichende Schutzkon-
zepte vorhanden sind und auch wirksam 
umgesetzt werden. Sie treffen, falls nötig, 
entsprechende Anordnungen zur Durch-
setzung der notwendigen Massnahmen 
und erstatten im Härtefall Strafanzeige.  
Bis anhin haben kantonale Stellen diese 
Kontrollfunktionen übernommen.
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Nachträgliche Bau- 
bewilligungsverfahren

Erneut mussten in zwei Fällen nachträg-
liche Baubewilligungsverfahren durchge-
führt werden. Dies nachdem Bauten ohne 
entsprechende Baugesuche erstellt wur-
den. Der Stadtrat hat kürzlich beschlossen, 
in diesen Fällen eine ausserordentliche 
Bearbeitungsgebühr zu erheben. In Här-
te- oder Wiederholungsfällen wird zudem 
Anzeige erstattet. Der Stadtrat ruft noch 
einmal dazu auf, bei sämtlichen Bauvorha-
ben, speziell auch bei Kleinbauten, recht-
zeitig mit der Bauverwaltung Kontakt auf-
zunehmen und die Bewilligungssituation 
abzuklären. Dies erspart sowohl der Bau-
herrschaft wie auch der Stadt einen zusätz-
lichen Mehraufwand und unnötige Kosten. 

Absage Neujahrsapéro

Im Zuge der aktuellen Situation um die 
Corona-Pandemie (COVID-19) hat der 
Stadtrat beschlossen, den traditionellen 
Neujahrsapéro am 1. Januar 2021 abzusa-
gen. Der Anlass lebt zu einem grossen Teil 
von Begegnungen und vom gegenseitigen 
Austausch. Der Stadtrat ist zum Schluss ge-
langt, dass dieser Charakter durch die um-
zusetzenden Schutzbestimmungen weitge-
hend verloren gehen würde, weshalb eine 
Durchführung wenig sinnvoll erscheint. 
Die Stadt prüft aber derzeit Formen, wie 
der Bevölkerung während der Vorweih-
nachtszeit, unter Berücksichtigung der 
geltenden Regeln, trotzdem etwas geboten 
werden kann. Weitere Informationen dazu 
folgen demnächst.

Beschlüsse der Betriebskom-
mission TGB

Die Betriebskommission der Technischen 
Gemeindebetriebe Bischofszell TGB ge-
nehmigt drei überarbeitete Reglemente 
und Richtlinien für den Bereich Elektrizi-
tät. Zum einen das Elektrizitätsreglement, 
welches die Grundlage für den Netzan-
schluss, die Netznutzung sowie Lieferung 
oder Abnahme von elektrischer Energie 
darstellt. Es umfasst die Herkunftsnach-
weise der TGB gegenüber den Endverbrau-

chern und Produzenten sowie Eigentümern 
von elektrischen Hoch- und Niederspan-
nungsinstallationen, welche direkt an das 
Verteilnetz der TGB angeschlossen sind. 
Die Richtlinien für Messeinrichtungen im 
Mittelspannungsnetz regeln für alle Auf-
traggeber die technischen Bedingungen 
für die Netzanschlüsse der TGB. Im Regle-
ment EEA (Energieerzeugungsanlagen) 
sind die allgemeinen Bedingungen für die 
Rücklieferung elektrischer Energie, die 
Installation und den Parallelbetrieb von 
Energieerzeugungsanlagen aufgeführt. Die 
aktualisierten Erlasse können auf Wunsch 
bei den TGB bezogen werden. Weiter be-
stätigt die Betriebskommission die PROVI-
DA Wirtschaftsprüfung AG für ein weiteres 
Jahr als Revisionsstelle der TGB.

Michael Christen, Stadtschreiber
Thomas Weingart, Stadtpräsident

Der Stadtrat  
lädt ein:
Montag, 7. Juni 2021
20.00 Uhr, Gemeindeversammlung, 
Rechnung 2020, Investitionsbeitrag 
Bibliothek/Ludothek 
Bitzihalle

Dienstag, 30. November 2021
20.00 Uhr, Gemeindeversammlung, 
Budget 2022 
Bitzihalle

Kino-Nachmittag im Bürgerhof

In der städtischen Pflegeinstitution Bürgerhof genossen die Seniorinnen und Senioren kürzlich einen  

gemütlichen Kino-Nachmittag. Im Film «die Herbstzeitlosen» war die Schauspielerin Stephanie Glaser zu 

sehen, die mit 86 Jahren ihre erste Hauptrolle spielte und dies glanzvoll tat. Selbstverständlich servierte das 

Bürgerhof-Team eine Tüte Popkorn, die für einen richtigen Kino-Nachmittag nicht fehlen darf. 

            

                                   Bild: (red.)                                                       
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Handänderungen
Monate Oktober / November 2020
Verkäufer: Gertrud Musy, Bischofszell 
Käufer: Mode DORelle AG, Bischofszell
Grundstück: 20
Ortsbezeichnung: Grubplatz 10,  
Bischofszell
Gebäude / Land: Wohnhaus Laden

Grundbuchamt Weinfelden
Aussenstelle Bischofszell

Silvan Hengartner

Lage: Friedenstrasse 18.1, Parzelle 1469, 
Bischofszell 

Bauherr: Adrian Gut, Kirchgasse 31,  
9220 Bischofszell 
Gianfranco Christen, Kirchgasse 25,  
9220 Bischofszell 
Projekt: Renovation Innenräume + 
Treppenhaus 
Lage: Türkeistrasse 7, Parzelle 754, 
Bischofszell 

Bauherr: Daniel Oberhänsli,  
Wiesenstrasse 6, 8589 Sitterdorf  
Projekt: Taubenvoliere mit Schutzhaus 
Lage: Dorfstrasse 30, Parzelle 3101, Halden 

Bauherr: Isnija und Skender Rama, 
Wiesenpark 2, 9220 Bischofszell 
Projekt: Erweiterung Balkone,  
Erstellung Parkplatz und Veloständer 
Lage: Obere Bisrütistrasse 20,  
Parzelle 1183, Bischofszell 

Erteilte Bau- 
bewilligungen
Bauherr: Meier baut GmbH,  
Fabrikweg 11b, 8370 Sirnach 
Projekt: Abbruch Gebäude Ass. Nr. 246 
Neubau Wohnhaus / 2. Projektänderung 
(Vergrösserung Dachterrasse)  
Lage: Stadelgasse 4a, Parzelle 31,  
Bischofszell

Bauherr: Jörg Widmer, Espenpark 12, 
9220 Bischofszell 
Projekt: Anbau Gerätehaus 
Lage: Espenpark 12.1, Parzelle 1087, 
Bischofszell

Bauherr: HMH Liegenschaften,  
Reckholderstrasse 12, 8524 Uesslingen 
Projekt: Umbau Wohnhaus 
Lage: Neugasse 5, Parzelle 98, Bischofszell

Bauherr: Matthias Keller, Breitestrasse 11, 
9220 Bischofszell 
Projekt: Ersatz Gasheizung durch  
Sole/Wasser Wärmepumpe (Erdsonden) 
Lage: Breitestrasse 11, Parzelle 1397, 
Bischofszell

Bauherr: Romeo Limoncelli,  
Breitestrasse 13, 9220 Bischofszell 
Projekt: Ersatz Gasheizung durch  
Sole/Wasser Wärmepumpe (Erdsonden) 
Lage: Breitestrasse 13, Parzelle 1342, 
Bischofszell

Bauherr: Stadt Bischofszell, v.d.  
Bauverwaltung, Bahnhofstrasse 5,  
Bischofszell 
Projekt: Unterflurcontainer 
Lage: Alte Hauptwilerstrasse, Steig 
Parzelle 224, Bischofszell

Bauherr: Jolanda und Rinaldo Monn, 
Friedenstrasse 8, 9220 Bischofszell 
Projekt: Umbau Wohnhaus,  
Fassadenrenovation 
Lage: Höhenstrasse 8, Parzelle 1223, 
Bischofszell

Bauherr: Doris und Markus Hemmerle, 
Steigstrasse 23, 9220 Bischofszell 

Projekt: Ersatz Verglasung der Vordächer 
durch Photovoltaik-Module 
Lage: Steigstrasse 23, Parzelle 1533, 
Bischofszell

Bauherr: Mulki Nuredini,  
Bahnhofstrasse 144, 9244 Niederuzwil 
Projekt: Anbau Balkonturm Nordseite 
Lage: Sittertalstrasse 1, Parzelle 440, 
Bischofszell

Bauherr: Blumen Münger AG,  
Friedhofstrasse 4, 9220 Bischofszell 
Projekt: Umnutzung Ladenlokal in  
Laden- und Veranstaltungslokal 
Lage: Friedhofstrasse 4.1, Parzelle 361, 
Bischofszell

Bauherr: Stadt Bischofszell, v.d. Bauver-
waltung, Bahnhofstrasse 5, Bischofszell 
Projekt: Neubau «Gourmethüsli»  
(ehem. Kioskgebäude) 
Lage: Poststrasse, Parzelle 1977,  
Bischofszell

Bauherr: ARGU-BAU AG,  
Thalerstrasse 19, 9424 Rheineck  
Projekt: Neubau 2 Mehrfamilienhäuser 
mit Tiefgarage Projektänderung:  
Einbau Dachgauben 
Lage: Lindenstrasse 34/36, Parzelle 1481, 
Bischofszell

Bauherr: Natasha Hausammann,  
Marktgasse 22, 9220 Bischofszell 
Projekt: Markise Ladenschaufenster 
Lage: Marktgasse 22, Parzelle 125,  
Bischofszell

Bauherr: Nicole und Max Lochmüller, 
Mittlere Lettenstrasse 5, 9220 Bischofszell 
Projekt: Anbau Partyraum 
Lage: Mittlere Lettenstrasse 5,  
Parzelle 1165, Bischofszell 

Bauherr: Juliane und Daniel Mock, 
Thurbruggstrasse 2, 9215 Schönenberg an 
der Thur 
Projekt: Raumanpassung Erdgeschoss mit 
Fenstereinbau 
Lage: Gerbergasse 10, Parzelle 80,  
Bischofszell 

Bauherr: Markus Etter, Friedenstrasse 18, 
9220 Bischofszell 
Projekt: Cheminéeofen in Gartenhaus 

SPENDEN FÜR DIE
ÄRMSTEN UNTER UNS
 
Stadt Bischofszell 
Soziale Dienste 
IBAN CH39 0900 0000 8500 5991 4

Anzeige
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Ausblick Strassensanierungen
Nachdem die Stimmbürger mit der Ablehnung einer Stadtentlastung einen wichtigen Grundsatzentscheid  
gefällt haben, nimmt der Kanton Thurgau mehrere zurückgestellte Sanierungen von Kantonsstrassen in  
Bischofszell ins Strassenbauprogramm auf. 

Um den Verkehrsfluss einigermassen auf-
recht zu erhalten, werden diese Arbeiten 
etappiert ausgeführt. Am weitesten fort-
geschritten in der Projektierung ist die 
Sanierung der Poststrasse mit dem Kreisel 
zwischen dem Bahnhof Stadt und der Al-
ten Post. Diese Arbeiten sollen gemäss der 
aktuellen Planung in zwei Etappen in den 
Jahren 2021 und 2022 ausgeführt werden. 
Erst nach deren Abschluss, also frühestens 
im Jahr 2022, soll dann die Steigstrasse vom  
Bahnübergang bis zur Gemeindegrenze in 
Langentannen saniert werden.

Innerorts und ausserorts
Parallel dazu, weil räumlich unabhängig, 
plant der Kanton, im 2022 die Thurfeld-
strasse auf dem Abschnitt von der Thur-
brücke bis Muggensturm zu sanieren, und 
im 2023 die Gloggershausstrasse vom Ab-
zweiger Hackborn bis zur Gemeindegrenze 
nach Niederhelfenschwil.
Die so genannte dritte Etappe der Sanie-
rung der Fabrikstrasse, welche wegen der 
lange ungewissen Sanierung des Fabrik- 
kanals der «Papieri» lange im Ungewissen  
lag, soll dann mit der Ausführung im 2023  

eines der vorläufigen Schlusspunkte der 
grösseren Sanierungen von Kantonsstras-
sen im Gemeindegebiet bilden.
Die Sanierung des Bahnhofplatzes, inklu-
sive der behindertengerechten Gestaltung 
der Bushaltestellen, ist gemäss Finanzplan 
in den Jahren 2024/25 vorgesehen.

Boris Binzegger, Stadtrat  
Ressort Bau und Verkehr
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Ufstellerli im Advent
Kennen Sie eine Nachbarin, die es gerade besonders schwierig hat? Kennen Sie eine Person, der eine kleine Freude 
im Alltag richtig gut tun würde? Dann melden Sie sich bei der Stadt. Wir haben ein «Ufstellerli» parat.

Viele Menschen leiden unter der aktuellen 
Situation. Soziale Kontakte sind rar, Ver-
anstaltungen abgesagt, Vereinsaktivitäten 
eingestellt. Der Bischofszeller Stadtrat 
möchte Freude schenken und besonders 
Betroff enen eine kleine Aufmerksamkeit 
zukommen lassen. Ein «Ufstellerli» sozu-
sagen. Dafür ist die Stadt auf Hinweise der 
Bevölkerung angewiesen.

Auch anonyme Meldung möglich
Teilen Sie uns unter dem Stichwort «Ufstel-
lerli» Namen und Adresse der Person mit, 
die in Ihren Augen eine kleine Aufmerk-
samkeit verdient. Sie können uns dazu auch 
anrufen unter Telefon 071 424 24 24 oder 
per Mail stadt@bischofszell.ch kontaktie-
ren. Wollen Sie die Information anonym 

abgeben, können Sie einen Brief oder 
Zettel mit dem Hinweis «Ufstellerli» im 
Rathaus Briefkasten einwerfen. Es können 
nur Personen, welche im Gemeindegebiet 
Bischofszell wohnhaft sind, berücksichtigt 
werden.

Stadtrat Bischofszell

Anzeigen

WINTERDIENST –
SERVICE-HOTLINE
 
Über die Telefonnummer 071 422 42 22 kann 
die Bevölkerung Anliegen zum Winterdienst bei 
besonders prekären Strassenverhältnissen direkt 
und schnell anbringen. Danke für Ihre Mithilfe!

www.bischofszell.ch

und schnell anbringen. Danke für Ihre Mithilfe!
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«Fenschterkonzärt – Musig i dim Quartier»
Der Stadtrat hat sich für die bevorstehende Adventszeit etwas Besonderes einfallen lassen. Er möchte der  
Bevölkerung eine Freude bereiten. Zu diesem Zweck entsendet er Musikerinnen und Musiker in verschiedenen  
Formationen in die Quartiere. Ihre kurzen Konzerte können daheim, quasi vom Fenster aus, genossen werden. 

Gleich reihenweise werden aktuell Veran-
staltungen abgesagt. Vieles, das im Advent 
Freude bereitet, fällt aus. Dies bewog den 
Stadtrat dazu, der Bevölkerung ein paar 
musikalische Grüsse überbringen zu las-
sen. An zwei Sonntagen im Advent ziehen 
verschiedene Formationen jeweils von 16 
bis 18 Uhr durch die Quartiere und freuen 
sich auf Publikum, das – coronakonform –
vom offenen Fenster aus zuhört. Viele lokal 
bekannte Musikerinnen und Musiker quer 
durch alle Stilrichtungen haben sich kurz-
fristig für die Aktion «Fenschterkonzärt» 
begeistern lassen.

Musikalische Grüsse zum Advent
Mit dabei sind die Jodlerinnen Charlotte  
Bleichenbacher und Ursula Fasciati, ein Vo-
kalensemble um Chorleiter Philippe Frey,  
Beatensteel – die Bischofszeller Steel Band,  
ein Ensemble der Stadtmusik Bischofszell,  
die Rockband Kilray, Pop querbeet mit 
Lotta unplugged, der American-Folk-Mu-
siker Southbound Steve, das Trompeten- 
duo Flavian & Björn, Tobias Engeler &  
Geraldine Wöcke die als AS-DUO mit  
Gesang und Gitarre auftreten sowie ein 
Quartett der besten Blaskapelle der Na-
tion, FIHUSPA. 

Fenster auf
Die Konzerte finden am zweiten und vier-
ten Advent, am Sonnabend von 16.00 – 
18.00 Uhr bei trockener Witterung statt 
(Detailprogramm siehe nebenan). Öff-
nen Sie Ihre Fenster, machen Sie es sich 
gemütlich mit einer warmen Jacke oder 
Decke und geniessen Sie die Live-Kon- 
zerte – direkt vor Ihrer Haustür. Die Musi-
kerinnen und Musiker freuen sich auf viele 
Gesichter und Lichter an den Fenstern und 
insbesondere über  viel Applaus. Der Stadt-
rat wünscht allen Bischofszellerinnen und 
Bischofszellern eine freudvolle Advents-
zeit.
Weitere Informationen unter  
www.bischofszell.ch.

Stadtrat Bischofszell

DE TAILPROGR AMM

Trompetenduo  
Flavian Brander & Björn Svabenik 
6.12. im Letten / Rofen / Gigershüsli 
20.12. im Obertor bis Bitziring

Charlotte Bleichenbacher & 
Ursula Fasciati
6.12. in der Unteren Altstadt 
20.12. in Halden

Beatensteel Formation I 
6.12. im Sattelbogen & Stocken 
20.12. im Waldpark

Beatensteel Formation II 
6.12. im Weid- & Sonnenquartier 
20.12. in der Unteren Altstadt

Gitarre & Gesang,  
Tobias Engeler & Geraldine Wöcke 
6.12. in der Bisrüti 
20.12. im Neugüetli/Bergstrasse

Southbound Steve 
6.12. im Obertor bis Bitziring 
20.12. im Letten / Rofen / Gigershüsli

Kilray unplugged 
6.12. im Neugüetli/Bergstrasse 
20.12. im Städeli

Vokalensemble mit Philippe Frey 
6.12. im Waldpark 
20.12. in Schweizersholz

Stadtmusik Bischofszell 
6.12. in Schweizersholz 
20.12. in der Bisrüti

Lotta unplugged 
6.12. im Städeli 
20.12. im Sattelbogen & Stocken

FIHUSPA VIERTLER 
6.12. in Halden 
20.12. im Weid- & Sonnenquartier
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SBB beenden Billett-Verkauf im Migrolino
Der Stadtrat muss zur Kenntnis nehmen, dass die SBB die Verträge mit Drittverkaufsstellen auslaufen lassen.  
Somit entfällt ab 2021 der Fahrkarten-Verkauf im Migrolino am Bahnhof Bischofszell Stadt.

Das Kundenverhalten habe sich stark geän-
dert, schreiben die SBB in einer Mitteilung 
an den Stadtrat. Immer mehr Billette wer-
den über die digitalen Kanäle gelöst, ein 
Angebot, das die SBB in den vergangenen 
Jahren laufend weiterentwickelt haben.

Kurse in Bischofszell
Für Kundinnen und Kunden, die sich bis-
her noch nicht mit den digitalen Vertriebs-
kanälen auseinandergesetzt haben, bieten 
die SBB in Bischofszell Schulungen für 
Erwachsene an. Die Teilnehmenden erfah-
ren unter anderem, wie sie ein Billett über 
den Automaten oder über das Mobiltelefon 
kaufen können. Die Schulungen finden am  
Montag, 7. Dezember 2020 von 9 bis 11 Uhr 
oder von 15 bis 17 Uhr. Die Teilnehmerzahl 
ist pro Kurs auf 20 beschränkt. Die Veran-
staltung findet im Bürgersaal des Rathau-
ses statt. Hygienemasken und Desinfekti-
onsmittel werden zur Verfügung gestellt. 
Interessierte werden gebeten, sich für die 
Veranstaltung anzumelden. 

Anmeldung
gruppenreisen.st.gallen@sbb.ch oder  
Telefon 051 228 02 32.

Thomas Weingart, Stadtpräsident

Kurs in Bischofszell

Montag, 7. Dezember 2020 von 9 bis 11 
Uhr oder von 15 bis 17 Uhr. Teilnehmer-
zahl ist auf 20 Personen beschränkt. Die 
Veranstaltung findet im Bürgersaal des 
Rathauses statt.                           

Verschiebung Jass-Turnier
Der 19. Bischofszeller Jass-Plausch wird nicht abgesagt sondern auf das Frühjahr 2021 verschoben.

Das Jass-Turnier Bischofszeller Jass-
Plausch vom Januar-März 2021 wird wegen 
Corona nicht abgesagt, aber verschoben 
aufs Frühjahr 2021. Die Jasser/innen sind 
es gewohnt, bis zum Letzten zu kämp-
fen. Also führen wir den Jass-Plausch erst 
durch, wenn uns der Corona Virus wieder 
los lässt.  Die Anmeldung erfolgt zu gege-
bener Zeit.

Neues OK
Zwischenzeitlich hat sich ein neues OK ge-
bildet, Dani Käser, Präsident, Ruedi Ande-
res und Ernst Schönenberger.

Neuerungen
Das Jassreglement für den Jass-Plausch 
wurde überarbeitet und einige Neuerungen 
festgelegt.

•	 Vorrunde 5 verschiedene zugeloste 
Partien

•	 Finalrunde 1/8-, 1/4-, 1/2- und Final im 
KO-System

•	 Einsatz je Fr. 20.- Restaurant und 
Mannschaft, Preisgeld 100% ausbe-
zahlt.

Der Siegermannschaft winkt ein Pokal. 
Weitere Info’s und die Anmeldung folgen 
Anfang des Jahres 2021. Das OK freut sich 
heute schon auf viele Anmeldungen, auch 
aus den umliegenden Gemeinden.
Kontakt: Dani Käser, E-Mail bacardi-bar@
sunrise.ch

Ernst Schönenberger, OK Jass-Plausch
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Wie entsorge ich meinen Sessel?
Klein-Sperrgut wie Kleinmöbel oder Sessel dürfen gemäss geltenden Vorschriften der KVA Thurgau nicht bei  
Unterflurcontainern zur Entsorgung deponiert werden. Dieses wird von der Müllabfuhr nicht mitgenommen. 

Klein-Sperrgut darf ausschliesslich nur  
vor Liegenschaften mit vorhandenen 800 
Liter Containern oder bei den öffentlichen 
Sammelpunkten am Kehricht-Abfuhrtag 
versehen mit Sperrgutmarken (Bezug bei 
der Landi Bischofszell) zur Entsorgung 
bereitgestellt werden. Dabei dürfen pro 
Klein-Sperrgut die Masse 100 x 70 x 50 cm 
und 30 kg Stückgewicht nicht überschritten 
werden. 
In unserer Gemeinde sind in Quartieren 
mit Unterflurcontainern die öffentlichen 
Sammelpunkte aufgehoben worden und 
vor den Mehrfamilienhäusern sind die 800 
Liter Metallcontainer von der Bildfläche 
verschwunden. Wohin also mit dem Sperr-
gut? 

Entsorgungsstellen
Wer Sperrgut entsorgen will, muss dieses 
bis auf weiteres mit einem Eigentransport 
an die nächstgelegenen Entsorgungsadres-
sen (siehe Box) abführen. Eine Grössen- 
und Gewichtsbeschränkung pro Sperrgut 
gibt es nicht. Als Tipp: Für die Entsorgung 
von grossem Sperrgut können in der Region  
günstige Fahrzeuge bei Firmen gemietet 
werden.

Wir danken der Bevölkerung für das Ver-
ständnis. Bei weiteren Fragen steht Ihnen 
die Abteilung Bau & Sicherheit, Telefon 071 
424 24 56 oder Mail: 
bauverwaltung@bischofszell.ch, gerne zur 
Verfügung. Bau & Sicherheit, Franco Capelli

Anzeigen

Die Sperrgut-Entsorgungsstellen:

•	 Schnider AG Transporte Recycling,  
 Bädlistrasse 103, 8583 Sulgen; Öff- 
 nungszeiten: Montag bis Freitag:  
 07.00 – 11.45 / 13.30 – 17.30 Uhr. Am  
 Samstag: 08.00 – 11.30 Uhr. Zahlung  
 in bar oder gegen Rechnung.

•	 Regionales Annahmezentrum, Grund- 
 holzstrasse 9, 8580 Hefenhofen (Am- 
 riswil); Öffnungszeiten: Montag bis  
 Freitag: 07.30 – 11.45 / 13.30 – 16.45 Uhr.  
 Am Samstag: 08.30 – 11.30 Uhr. Zah- 
 lung in bar (mit EC oder Kreditkarte  
 möglich).

•	 Huber Industrieabfälle GmbH, Som- 
 meristrasse 18, 8580 Amriswil; Öff- 
 nungszeiten: Montag bis Freitag:  
 07.00 – 11.45 / 13.00 – 17.30 Uhr. Am  
 Samstag: 07.00 – 16.00 Uhr. Zahlung  
 in bar.
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Papier & Grünabfuhr   
Spezialabfuhren 2020 Dezember Januar Februar

Papier / Karton
Bischofszell / Stocken

12. 27.

Papier / Karton
Schweizersholz / Halden

Grünabfuhr
Bischofszell / Stocken

Grünabfuhr
Halden/Schweizersholz/Stich/Stocken

Detaillierte Informationen und Entsorgungspläne finden Sie unter www.kvatg.ch

www.bischofszell.ch

Altpapier
Altpapiersammlung Bischofszell
Die nächste Altpapiersammlung in Bi-
schofszell wird am Samstag, den 12.  
Dezember 2020 durchgeführt.

Bereitstellung-/Vorschriften
Bitte Altpapier und Karton frühmorgens 
getrennt, gebündelt und gut sichtbar  
bereitstellen. In die Papiersammlung 
gehören nur sauberes Papier wie Zeitun-
gen, Illustrierte, Drucksachen, Bücher 
und Telefonbücher ohne Einband usw. 
Bitte nicht in Kartonschachteln, Papier- 
oder Plastiksäcken bereitstellen.

Nicht in die Papiersammlung gehören 
Milch- und Getränkepackungen, be-
schichtetes Papier, Kleber, Tragtaschen, 
Etiketten, Plastik, Karton (siehe unter 
Karton), Couverts usw. Vielen Dank!

Franco Capelli
Abteilung Bau und Sicherheit

Die Vorweihnachts-Attraktion 
Eine der grössten Krippen mit lebensgrossen Figuren, geschaffen vom Künstler Vaclav Elias, ist in der Vorweihnachtszeit  
beim Bischofszeller Rathaus zu besichtigen. 

Ab 27. November bis 6. Januar (Dreikönigs-
tag) steht die Krippe neben dem Rathaus. 
Nicht nur Kinder, auch Besucherinnen und 
Besucher des historischen Städtchens, er-
freuen sich an dieser einzigartigen Krippe.

Schon bald ein Jubiläum
In den vergangenen 16 Jahren ist sie schon 
einige Male restauriert worden und wird 
von unserem Vorstandsmitglied Franz Jeg-
erlehner, liebevoll gepflegt und jedes Jahr 
dekorativ ausgestellt.
Mit der Präsentation der Krippe hofft der 
ganze Vorstand vom Adventsmarkt Bi-
schofszell, einen kleinen Ersatz für den ab-
gesagten Adventsmarkt anzubieten.

Ursprung der Krippe
Unser damaliger Präsident, Markus Mattle, 
entdeckte diese Krippe 1997 in St. Gallen. 
Damals stand sie noch auf dem Dach der 
Kunsthandlung am Dom. Er dachte, so eine 

Krippe würde gut zum Bischofszeller Ad-
vent passen. Er erfuhr vom Schöpfer und 
Künstler, Vaclav Elias, dass man zwischen 
20`000 bis 30`000  Franken dafür auf- 
bringen müsste – was man nicht hatte.
Die Krippe aber liess unseren Präsidenten 
nicht mehr los. Später erfuhr er, dass sie 
der Rösslitor – Buchhandlung übergeben 
worden war und verhandelte mit dieser. 
Und es waren gute Verhandlungen. Denn 
vier Jahre später zogen die menschengros-
sen Krippenfiguren nach Bischofszell.

Ein Dach über den Köpfen 
Ein passender Stall dazu wurde von der 
Firma Müller Holzbau AG aus Bischofszell 
angefertigt. Die Figuren mit dem dekorier-
ten Stall konnten am Freitag, 26. Novem-
ber 2004, anlässlich des 9. Bischofszeller 
Adventsmarktes, enthüllt und feierlich ein-
geweiht werden.
Wir wünschen allen eine aussergewöhn- 
liche und besinnliche Weihnachtszeit.

Pius Hofstetter, Präsident Adventsmarkt
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Zwei neue Hebammen
Im Raum Bischofszell und Umgebung sind wieder zwei Hebammen tätig. Ihr Angebot beginnt von der  
Schwangerenvorsorge über die Betreuung im Wochenbett bis zum Ende der Stillzeit. 

Durch die enge Zusammenarbeit mit der 
ortsansässigen Gynäkologin (Dr. Annette 
Biegert), der CONEX Familia (Mütter-und 
Väterberatung) und der Still- und Trage-
beraterin Nicole Hager und anderen Be-
rufsgruppen ist eine enge Vernetzung über 
Fachgrenzen hinaus, gegeben. 

Tabea Lüthi-Huber aus Gottshaus ist bei 
vielen Familien in der Umgebung bekannt. 
Sie begleitet seit über 10 Jahren Frauen und 
Familien mit Fachkompetenz und Hingabe. 

Sie bringt vertieftes Wissen in der Natur-
heilkunde durch ihre Drogistinnen Aus- 
bildung mit und hat im August 2020 ihr 
Masterstudium mit Erfolg abgeschlossen. 

Überregional verbunden
Im April neu in Bischofszell zugezogen  
ist Sandra Böhme. Auch sie bringt einen 
reichen Schatz an Erfahrungen rund um 
die Begleitung der Familien mit. Seit 2008 
arbeitet sie im Spital Frauenfeld auf der 
Wochenbettabteilung und begleitet seit 
2016 nun auch im Thurgau die Familien 
nach der Geburt mit viel Herzblut.

Sandra Böhme hat sich auf die Gesunder-
haltung der Körpermitte und des Becken-
bodens spezialisiert und arbeitet eng mit 
verschiedenen Therapeuten zusammen.
Beide Hebammen sind über den Verein 
Thurgauer Hebammen und den Schweize-
rischen Hebammenverband überregional  
mit anderen Kolleginnen verbunden. Ihre 
ausführlichen Curriculi Vitae sind auf  
ihren Profilen der Website des SHV  
www.hebamme.ch beschrieben. Auch eine 
Kontaktaufnahme über diese Seite ist  
möglich.

Wunderbarer Start gewünscht
«Wir wünschen uns eine zufriedenstel- 
lende Zusammenarbeit mit allen beteiligten 
Fachbereichen rund um Schwangerschaft, 

Geburt und Wochenbett. Unser grösster 
Wunsch ist es, dass die Familien wieder 
guter Hoffnung sein dürfen und einen  
wunderbaren Start in das Abenteuer  
Familie erleben können.»

Tabea Lüthi-Huber und Sandra Böhme

Anzeigen

Tabea Lüthi-Huber aus Gottshaus

Sandra Böhme aus Bischofszell
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Ihre Spezialisten für Brustprothetik
 

Teilprothese
Vollprothese

Swim Prothese
Care BH

und vieles mehr

Jeweils Montags auf  
Voranmeldung Einzeltermine

Sie & Er Dessous  |  Bahnhofstrasse 6  |  8580 Amriswil
www.sieunder-dessous.ch

Anzeigen

SP begrüsst die Einführung eines  
Geschäftsleitungsmodells
Die beiden aktuellen Vernehmlassungen der Stadt wurden an den letzten beiden Sektionsversammlungen  
der SP Bischofszell und Umgebung rege diskutiert. 

Die SP Bischofszell begrüsst die Einfüh-
rung eines Geschäftsleitungsmodells in der 
Stadt Bischofszell sehr. Die klare Aufgaben-
trennung von strategischer und operativer 
Arbeit ist ein sinnvoller, zeitgemässer und 
wirtschaftsnaher Schritt. Die daraus resul- 
tierende zeitliche Entlastung der Mitglie-
der des Stadtrates wird begrüsst. Der Stadt-
verwaltung werden die nötigen Aufgaben, 
Kompetenzen aber auch Verantwortungen 
übertragen. Damit kann flexibler und zeit-
naher agiert werden. 

Soziale Dienste ebenfalls Mitglied
Die SP Bischofszell wünscht jedoch, dass 
die Abteilungsleitung Soziale Dienste eben-

falls Mitglied der Geschäftsleitung wird, 
damit auch die gesellschaftspolitischen 
Themen wie Integration, Frühe Förderung, 
Prävention, Jugend, Gesundheit, Familie 
usw. in der Geschäftsleitung fachlich ver-
treten sind. Die Einführung eines Landkre-
ditkontos wird begrüsst. 

Vernehmlassung Gesamtenergie- 
versorgungskonzept
Die SP Bischofszell begrüsst die Zielset-
zungen und unterstützt die geplanten 
Massnahmen zur Erreichung der Ziele. Bi-
schofszell weist aktuell einen sehr hohen  
CO2-Ausstoss auf. Rund 44% entfallen da-
bei auf die Industrie. Zur Reduktion des 

CO2-Ausstosses der Industrie werden 
leider keine konkreten Massnahmen be-
schrieben. Die aktuelle Einspeisevergütung 
der TGB bei Photovoltaikanlagen ist einer 
der tiefsten Ansätze im Kanton Thurgau. 
Hier wünscht die SP Bischofszell eine  
Erhöhung dieser Vergütung. Beim öffent-
lichen Verkehr fehlen der SP Massnahmen 
zu einer zukünftigen Anbindung der beiden 
Ortschaften Schweizersholz und Halden, 
z.B. durch einen selbstfahrenden Elektro-
kleinbus. 

Pascal Mächler,  
Präsident SP Bischofszell
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Umwelttipp

Gemeinsam unter einem Autodach
Noch nie waren wir so mobil wie heute. Insbesondere das Auto ist für viele Schweizerinnen und Schweizer ein  
Symbol für Freiheit und Flexibilität, auch wenn diese oft im Stau enden. Wer nicht allein unter einem Autodach  
im Stau steht, kann die Umwelt schonen.

Die Mobilität gehört nach der Ernährung 
und dem Wohnen zu den Konsumberei-
chen mit den stärksten negativen Auswir-
kungen auf die Umwelt. Wie wir uns in 
Zukunft fortbewegen, hat deshalb einen 
grossen Einfluss auf unsere Gesundheit 
und unsere Umwelt. 4,6 Millionen Autos 
sind inzwischen auf den Schweizer Stras-
sen unterwegs – doppelt so viele wie 1980. 
Dabei war es nie einfacher, das eigene Auto 
stehen zu lassen oder gleich ganz darauf 
zu verzichten. Eine clevere Alternative ist 
Mobility. 224'000 Menschen nutzen inzwi-

schen diese Möglichkeit der flexiblen Mobi-
lität und brauchen somit kein eigenes Auto. 
Eine Erfolgsgeschichte – und erst der An-
fang: Inzwischen ist Mobility nur eine von 
zahlreichen Optionen für die nachhaltigere 
Gestaltung der eigenen Mobilität; zur Aus-
wahl stehen zum Beispiel auch organisier-
tes oder privates Carsharing, ermöglicht 
etwa durch die Carpooling-Plattformen 
Karzoo vom TCS oder e-carpooling.ch. Man 
kann sich aber auch einfach gelegentlich 
bei jemand anderem ins Auto setzen oder 
jemanden im eigenen Auto mitnehmen,  

der den gleichen Weg hat. Corona mag uns 
ausgebremst und die eigene Bewegungs-
freiheit eingeschränkt haben. Doch die  
Krise hat zugleich den Blick in eine mög-
liche neue Zukunft der Mobilität erlaubt: 
weniger Autos, mehr Velos und kürzere 
Wege. Wenn wir künftig vermehrt von zu 
Hause aus arbeiten, verändert das unsere 
Ansprüche an die Mobilität: Wir werden 
flexibler. Eine gute Gelegenheit, sich schlau 
zu machen – und umzusteigen.

PUSCH Praktischer Umweltschutz. 

Anzeige
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Schnitzel-Brot und andere Köstlichkeiten
Neues Take Away Angebot in Bischofszell: «Seit 10 Jahren führen wir «den» Schnitzel-Brot-Stand. Kenner sagen,  
bei uns gibt es das beste Schnitzel-Brot.»  

Wir arbeiten vor allem an Grossveranstal-
tungen wie Open Airs, Stadtfesten, Messen 
und diversen Märkten in allen Jahreszeiten 
und haben unseren Wohn- und Geschäfts-
sitz in Waldkirch. In diesem Jahr wurden 
leider praktisch alle Anlässe abgesagt. Aber 
wir möchten uns über Wasser halten und 
sind darum froh und dankbar, dass wir seit 
dem 2. November auf dem Grubplatz in Bi-
schofszell jeweils am Montag und Dienstag 
von 11.30 – 13.00 Uhr und von 17.00 – 19.30 
Uhr unseren Stand öffnen dürfen.

Wöchentlich wechselnde Spezialitäten
Nebst unserem bekannten Schnitzel-Brot, 
welches auch mit Berg-Raclette ein wahrer 
Genuss ist, haben wir wöchentlich wech-
selnde Spezialitäten im Angebot. Zu die-

sen Köstlichkeiten gehören Rinds-Ham-
burger, Pulled Pork Burger, Grillwürste, 
Curry-Wurst mit hausgemachter Sauce, 
hausgemachte Suppen, etc. Und wenn Sie 
gerne etwas Vegetarisches essen möchten, 
kommen Sie auch auf Ihre Rechnung. Wir 
bieten beispielsweise Vegi-Burger oder 

Vegi-Schnitzelbrot, Pommes frites, Käse-
schnitten und Chnobli-Brot an. Kommen 
Sie vorbei und lassen Sie sich überraschen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und dan-
ken für Ihre Unterstützung. Weitere Infor-
mationen unter www.nipps.ch.

Karin Näf und Harald Nipp

Anzeigen
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Gourmethüsli auf dem Bahnhofplatz
Am 9. November 2020 eröffnete das Gourmethüsli auf dem Bahnhofplatz Bischofszell.

Das Gourmethüsli soll die Regionalität, 
Herzlichkeit, Kreativität, 100% Schweizer-
risch und die Vielfalt von unseren Produk-
ten zeigen und der Kundschaft näher brin-
gen. Ob jung oder alt, jeder wird hier mit 
Sicherheit fündig und einen Blick ins Hüsli 
ist es allerweits wert.

Mostihuber - Dietmar Huber
Aufgewachsen in einem Berggebiet in der 
Steiermark war ich schon als Kind sehr eng 
verbunden mit der Schönheit der Natur. 
Ich lernte schon früh die Wertschätzung 
und das Leben mit der Natur.

Gastronomie wurde mir in die Wiege gelegt 
und schon als Junge half ich ab und zu in 
unserem Stammgasthaus hinter der Theke 
aus. Anfangs hat mir das Kochen gar nicht 
so gefallen und ich machte eine Ausbildung 
als Restaurantfachmann. Erst nach der Mi-
litärzeit fing ich meine Karriere als Koch 
an. Die Ausbildung erweiterte ich zum eidg. 
Küchenchef/Diätkoch/Konditor. In dieser 
Zeit habe ich schon gerne mit Lebensmit-
teln experimentiert. Diese Leidenschaft 
liess mich nicht mehr los. Angefangen mit 
den speziellen Süssmostkreationen, die bei 
den Kunden sehr gut angekommen sind, 
habe ich meine Produktpalette schnell mit 
Senf, Pesto und Ölen erweitert.
Die Wertschätzung der regionalen Produk-
te ist stets im Vordergrund. Meine Firma ist 
ein Ein-Mann-Betrieb, in dem ich von der 
Entwicklung bis zum Verkauf alles selbst 
abwickle. Mein Ziel und meine Vision ist 
es, einmal von diesem Hobby zu leben und 
die Vielfalt meiner Ideen zu zeigen.

Daniela Kaufmann
Ist gelernte Bäckerin und backt seit 10  
Jahren  auf  Bestellung für diverse Schulen,  
Landi, Apéros, Geburtstage, ect. Auch sie 
verwendet wenn möglich regionale und  

zusatzstofffreie Produkte. Das Backen ist 
ihr Beruf, Hobby und Leidenschaft zu-
gleich. Sie hat eine kleine Backstube in Berg 
SG. Mit dem Gourmethüsli möchte sie  
ihren Kundenstamm erweitern und die 
Leute mit feinen Produkten erfreuen.

 
Dietmar Huber

Anzeige







Öffnungszeiten 
Weihnachten & Neujahr

24. Dezember            geöffnet 08:30 - 12:00 Uhr 
25. Dezember            geschlossen 
28.-30. Dezember      normale Öffnungszeiten 
31. Dezember            geöffnet 08:30 - 12:00 Uhr 
1. Januar                    geschlossen 
 
Details für Zahlungen sind auf der Homepage zu 
finden. Wir danken für Ihre Treue und wünschen frohe 
Festtage, Ihre Raiffeisenbank.

PS: Rechtzeitig auf den Vorsorgeplan 3 einzahlen!

Raiffeisenbank Zihlschlacht-Muolen-Bischofszell
Telefon 071 424 29 29, raiffeisen.ch/zmb
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NÄCHSTE AUSGABE
MARKTPLATZ
 
Die nächste Ausgabe des 
Bischofszeller Marktplatz 
erscheint am:  
23. Dezember 2020
Der Redaktions- und Inserti-
onsschluss ist am  
14. Dezember 2020 

Alle Ausgaben finden Sie 
jederzeit online unter www.
bischofszell.ch/de/aktuelles

Gold für Dachdecker Manuel Steinemann
Für die Schweizer Meisterschaften der Dachdecker musste Manuel Steinemann ins Wallis reisen. Der weite 
Weg hat sich gelohnt. Der 19-Jährige aus Halden kehrte mit der Goldmedaille heim.

An den Swiss Skills Championships in Sion 
diesen Herbst qualifizierte sich Manuel 
Steinemann in der Vorrunde für das Finale 
der besten Drei. Er war der Jüngste im Teil-
nehmerfeld und ging am Schluss als Sieger 
hervor. «Ein schönes Gefühlt», wie Manuel 
gegenüber der Thurgauer Zeitung sagte. 

Grosse Fussstapfen
Mit diesem Sieg qualifizierte sich Manuel 
Steinemann für die Weltmeisterschaften, 
die im Unterschied zu den Schweizer Meis-
terschaften als Teamwettkampf durchge-
führt werden. Sie sollen voraussichtlich 
2024 in Budapest stattfinden. Manuels 
Lehrbetrieb, die Weinfelder Firma A. 
Kuster AG, durfte nebst einigen Schweizer 
Meistertiteln auch schon einen Berufs-

weltmeister feiern. Vorerst freut sie sich 
am Sieg von Manuel an den Swiss Skills, 
was sie mit einem grossen Transparent an 
der Durchgangsstrasse in Weinfelden zele-
briert. 

Der Stadtrat gratuliert Manuel Steinemann 
zu seiner herausragenden Leistung.
  

Thomas Weingart,
Stadtpräsident

Manuel Steinemann stellte während des Wettkampfs sein ganzes Können unter Beweis. (Bild zvg)
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Richard Wagamese «Das weite Herz des  
Landes»
Der aktuelle Buchtipp – eine Vater-Sohn-Geschichte aus Kanada.

Es geht um Franklin Starlight, einen Her-
anwachsenden mit indigenen Wurzeln. Er 
wächst auf einer Ranch mit seinem wort-
kargen Pflegevater auf, seinen alkoholkran-
ken Vater Eldon kennt er nur von gelegent-
lichen Besuchen, von seiner Mutter weiss er 
nichts.

Medicine Walk
Als der Vater spürt, dass sein Tod nahe ist, 
bittet er seinen Sohn, ihn auf dem Weg zu 
seiner letzten Ruhestätte zu begleiten. Die 
beiden machen sich auf den Weg durch 
British Columbia und auf die Suche nach 
einem Ort, wo Eldon nach Art der indiani-
schen Krieger beerdigt werden will. Auf der 
Reise erzählt der Vater dem Sohn seine Le-
bensgeschichte, die Momente der Verzweif-
lung genauso wie die Tage der Hoffnung 
und des Glücks. Franklin entdeckt eine un-

bekannte Welt, eine ihm fremde Geschich-
te und ein Erbe, das lohnt gehütet zu wer-
den. Der englische Originaltitel «Medicine 
Walk» beschreibt anschaulich die heilsame 
Wanderung von Vater und Sohn.

Langer Nachhall
«Das weite Herz des Landes» ist das erste 
Buch des kanadischen Autoren Richard Wa-
gamese, mit ebenfalls indigenen Wurzeln, 
das auf Deutsch übersetzt und im Herbst 
2020 veröffentlicht wurde. 
«Ein großartiges, ein berührendes Werk 
der indigenen Literatur, das nachdenklich 
macht und lange nachhallt.» E. Heid-Paulus
Das Buch gibt es bei Bücher zum Turm oder 
in der Bibliothek Bischofszell.

Elisabeth Geisser, Bücher zum Turm

Weihnachtsbeleuchtung für St. Pelagiuskirche

Zum letzten Mal vor seiner baldigen Pensionierung bereitete Mesmer Josef Mittelholzer die Weihnachtsbeleuchtung vor für die St. Pelagiuskirche. Nachdem alle

Teile fachgerecht zu einem Stern zusammengeschraubt waren, erfolgte das Anbringen der Leuchtstränge mit Briden. Mit einem Seil wurden sie anschliessend in 

die Höhe gehievt und ab dem ersten Advent leuchten die Sterne am Kirchenturm und künden das bevorstehende Weihnachtsfest an.

                        Bild: Werner Lenzin                                                                                                      
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Trotz Schwierigkeiten erfolgreich Hausauf- 
gaben erledigen
An der zweiten Veranstaltung der Elternschule Bischofszell zeigte Lerncoach Cornelia Freuler auf, was Eltern  
tun können, um einem Kind mit dem Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom (ADHS) die Situation in der Schule und  
daheim zu verbessern. 

Als wichtige drei Säulen nennt Cornelia 
Freuler die Anpassung des Umfeldes des 
Kindes, auf dessen Stärken aufbauen und 
das Syndrom zu akzeptieren. Umfragen 
zeigen, dass 57 Prozent der Eltern täg-
lich ausgeprägte Konflikte mit den von 
ADHS betroffenen Kindern erleben. Diese 
zeigen Mühe, beim Fertigstellen von län-
ger dauernden Arbeiten und beim Planen. 
«Deshalb kann man eigentlich von einem 
Aufmerksamkeits-Lenkungssyndrom spre-
chen», sagt die Referentin. Sie weist dar-
auf hin, dass es den betroffenen Kindern 
schwer falle sich zu entspannen, weshalb 
es gelte für diese Gruppe von Kindern im 
Alltag für Entspannung und ruhige Mo-
mente zu sorgen. Während die Lehrperso-
nen das Unterrichten bei ADHS-Kindern 
als belastend empfinden, erleben die Eltern 
die Hausaufgabensituation als stressig. 
Unaufmerksamkeit, Hyperaktivität und 
Impulsivität sind die Kernsymptome von 
ADHS-Kindern.

Eine «Motzzeit» vereinbaren
Lerncoach Cornelia Freuler empfiehlt, die 
Konflikte mit diesen Kindern zu reduzieren, 
eine sogenannte «Motzzeit» mit ihnen zu 
vereinbaren und dem Kind nur dann zu hel-
fen, wenn es die Hilfe annimmt. «Diese Kin-
der kommen einer Aufforderung eher nach, 
wenn sie zum richtigen Zeitpunkt gestellt ist,  
die Aufforderung für das gewünschte Ver- 
halten beschreibt und kurz, klar und konse- 
quent daherkommt», stellt Freuler fest. Sie 
empfiehlt eine Kontrolle und warnt vor dem  
Einlassen auf Machtkämpfe. Pausen wäh-
rend den Hausaufgaben können für das Kind 
mit einem Time Timer sichtbar gemacht 
werden und sollten unbedingt eingeschaltet 
werden, bevor das Kind zappelig ist, zu gäh-
nen beginnt, unkonzentriert ist und viele 
Fehler macht, oder bevor es aus dem Fenster 
schaut und zu quengeln beginnt. Die Refe-
rentin empfiehlt: «Versuchen sie nicht, alles 
auf einmal zu erreichen, sondern konzent-
rieren sie sich auf einzelne Schwerpunkte.»

Werner Lenzin

Lerncoach Cornelia Freuler empfiehlt den Time  

Timer für das Sichtbarmachen der Pausenzeit 

während den Hausaufgaben. 

Verschoben: Riklin & Schaub 
Der Auftritt von Riklin & Schaub hätte am 12.12.2020 um 20.00 Uhr, im Sandbänkli stattgefunden.

Aufgrund der Massnahmen zur Bekämp-
fung der Corona-Pandemie muss die Lite-
raria leider auch den Anlass mit «Riklin & 
Schaub» am Samstag, 12. Dezember absa-
gen. Mit der Einschränkung auf 50 Personen 
und den weiteren Massnahmen könnten die 
Künstler zwar in der Rosenstadt auftreten. 
Jedoch möchte der Vorstand der Literaria 
in der momentan unsicheren Situation ihre 
Verantwortung gegenüber den Besucherin-
nen und Besuchern wahrnehmen und der 

eindringlichen Empfehlung des BAG nach-
kommen: «Bleiben Sie zu Hause!»

Verzicht auf Kultur
Es ist der Literaria bewusst, dass der Ver-
zicht auf Kultur auf längere Zeit für viele 
von uns sehr einschneidend ist. Im Moment  
ist ein solcher jedoch sicher der beste Weg! 
Über ein neues Datum des Events mit  
Riklin & Schaub wird informiert, sobald  

die Zeiten für solche Veranstaltungen wie-
der besser sind.
Bereits erstandene Tickets werden natür-
lich zurückerstattet.
Weitere Infos zum Programm der Literaria 
finden sich jeweils auf der Website www.li-
teraria.ch, in den Gemeindeorganen und in 
der Tagespresse. 

Martin Herzog, Literaria
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Der neue Fahrplan bringt attraktive Leistungen und stabile Preise - trotz Einbussen durch das Coronavirus. Bild: thurbo

Lösen Sie Ihr Ticket bequem und mobil per 
App, erhalten Sie aktuelle Reiseinfos, oder 
kaufen Sie Ihr Abo direkt im Bus.

 SBB-Mobile-App mit Reiseinfo

Mit über drei Millionen Kunden ist SBB 
Mobile die beliebteste ÖV-App der Schweiz. 
Die App bietet Ihnen eine einfache und 
personalisierte Fahrplan-Abfrage. Dabei rei-
chen zwei Klicks für den Kauf eines Billetts. 
Ihre Abos hinterlegen Sie dazu ganz einfach 
auf dem SwissPass und zeigen sie bequem 
digital an. Mit SBB Mobile einfacher und 
schneller durch den Alltag. Ihre Vorteile auf 
einen Blick:
–  Touch-Fahrplan – wischen statt schreiben
–  digitaler Reisebegleiter mit Push-Benach-

richtigungen (z. B. bei Verspätungen)
–  Billette einfach und schnell kaufen
–  EasyRide – das automatische Ticketing 

der SBB
Mehr Informationen: www.sbb.ch/mobile

 Flexibel reisen mit der FAIRTIQ-App
Einfach einsteigen und abfahren. Die FAIR-
TIQ-App berechnet automatisch das güns-
tigste Ticket für die gefahrene Strecke.
Mehr Informationen: www.fairtiq.com 

 Neu: SwissPass im AOT-Bus
OSTWIND-Monatsabonnements sind seit 
1. September 2020 ausschliesslich auf dem 
SwissPass erhältlich. Ihren persönlichen 
SwissPass erhalten Sie gratis an einer be-
dienten Verkaufsstelle. 

Hier kaufen oder erneuern Sie Ihr OST-
WIND-Monatsabo:
– an bedienten Verkaufsstellen
–  an Automaten im OSTWIND-Verbund-

gebiet 
–  im AOT-Bus am Kassengerät: Legen Sie 

einfach Ihren SwissPass auf den Scan-
ner und verlangen Sie vom Chauffeur Ihr  
gewünschtes Abo.

Ab 13. Dezember 2020 gilt in der Schweiz der 
neue ÖV-Fahrplan 2021. Die gute Nachricht 
zum Fahrplanwechsel vorweg: Trotz Ertrags-
einbussen verzichtet die ÖV-Branche auf eine 
generelle Preiserhöhung. Noch mehr gute 
Neuigkeiten gibt’s für die jungen Fahrgäste: 
Auch unbegleitet reisen Kinder unter 6 Jah-
ren gratis und unter 16 Jahren für maximal 19 
Franken pro Tag. Das ist noch nicht alles. Mit 
dem neuen Fahrplan 2021 gehört der Nacht-
zuschlag der Vergangenheit an.

Zeitgleich mit dem Fahrplanwechsel im Dezem-
ber führen die Transportunternehmen und Ta-
rifverbunde in der Schweiz auch attraktive Sor-
timentsmassnahmen ein. Die Fahrgäste reisen 
also mit den Thurbo Zügen und AOT-Bussen im 
Tarifverbund OSTWIND gewohnt bequem und 
bald noch vorteilhafter. Günstigere ÖV-Billette 
oder mehr eingeschlossene Leistungen gibt es 
insbesondere für Kinder, Jugendliche, junge Er-
wachsene und für Hunde.

Attraktive ÖV-Wochenendangebote
Obwohl das Coronavirus im öffentlichen Ver-
kehr hohe Umsatzeinbussen verursachte, ver-
zichten die Anbieter darauf, die Fahrpreise zu 
erhöhen. Ganz im Gegenteil beschlossen sie 
Massnahmen, um das ÖV-Angebot noch attrak-
tiver zu gestalten. So dürfen sich beispielsweise 
die Fahrgäste freuen, die gerne das Nachtnetz 
nutzen. Erstmals am 18. Dezember 2020, also am 
Wochenende nach dem Fahrplanwechsel, benö-
tigen sie dafür nur noch ein gültiges Billett und 
müssen keinen Nachtzuschlag mehr lösen. Übri-

gens: Nicht aufgebrauchte Multi-Nachtzuschlä-
ge können am Bahnschalter zurückgegeben 
werden. Das Restguthaben wird pro rata aus-
bezahlt. Mehr Leistung fürs Geld erhalten die 
unter 25-Jährigen, die ein seven25-Abo besitzen. 
Ihr Abonnement wird bald samstags, sonntags 
und feiertags neu bis um 7 Uhr morgens gültig 
sein.

Kinder im ÖV unterwegs
Kinder unter 6 Jahren benötigen mit dem  
neuen Fahrplan 2021 auch unbegleitet kein  
Billett. Ebenso steht Kindern und Jugendlichen 
von 6 bis 15,99 Jahren die Kinder-Tageskarte für  
19 Franken (2. Klasse) auch dann zur Verfügung, 
wenn sie unbegleitet unterwegs sind.

Neuer Hunde-Pass
Für Fahrgäste, die regelmässig mit ihrem Hund 
unterwegs sind, lohnt sich der Hunde-Pass. Er 
löst das bisherige Hunde-GA ab und wird anstatt 
wie bisher 805, neu nur noch 350 Franken kos-
ten. Der Hunde-Pass ist gültig für einen Hund 
und einen bestimmten Halter beziehungsweise 
eine Halterin und wird auf deren SwissPass ge-
speichert.

Mit diesen und weiteren interessanten ÖV-An-
geboten lässt es sich auf dem Streckennetz von 
Thurbo, der Autokurse Oberthurgau und darü-
ber hinaus also sparen beim Reisen. Ausserdem 
wählen die Fahrgäste bequem aus verschiede-
nen Möglichkeiten, wie sie ihr Billett gerne kau-
fen möchten. Mehr Informationen zum Ticket-
kauf finden Sie in der nebenstehenden Box.

MOBIL IN BISCHOFSZELL

 
Die ÖV-Preise bleiben stabil

Billette 
und Reiseinfos – 
schnell, einfach, 

flexibel



      Stadt Bischofszell  PUBLIREPORTAGE 25

Angebot gültig bis 31.12.2020. Mindestvertragsdauer 12 Monate. Gültig für Neukunden und Quickline-
Kunden mit Digitalanschluss (ohne Quickline-Abos), Quickline Mobile, Quickline Festnetz, Quickline 
Basic, All-in-One Light und All-in-One XS bei Abschluss von Quickline Start für CHF 49.–/Monat und 
Quickline TV XS/S/M. Zzgl. einmalige Aktivierungsgebühr von CHF 79.–. Nach Ablauf der Promotions-
dauer gilt der reguläre Preis für die Quickline TV-Abos. Bei Abo-Abschluss entweder 1 iPhone SE mit 
64 GB oder 1 Samsung Galaxy A71 mit 128 GB Dual-SIM gratis dazu (solange Vorrat, Lieferung nur in 
die Schweiz). Alle Preise inkl. MWST. Mehr Informationen auf quickline.ch

Das schlägt ein!
Jetzt am Bodensee.

Geschenkt 
Smartphone 
+ 1 Jahr TV-Abo 
Jetzt zu Quickline wechseln.

Anzeige

Home Offi ce ohne Internet Unterbrüche 
und schnelles Streaming
Arbeiten Sie im Home-Offi ce ohne Unterbrüche und geniessen Sie schnelle Streaming Unterhaltung. 
Ein Internet-Anschluss der TeleB nach Ihren Bedürfnissen sorgt für genügend Internet-Leistung.

Die Telekabel hat ihr Glasfaserkabelnetz 
mit Glas ausgebaut und wir können als ein-
ziger Anbieter flächendeckend auf unserem 
Netz folgende Internet Leistung anbieten – 
unabhängig wie weit Sie von unserer Zent-
rale entfernt sind: 

Als lokales Unternehmen versprechen wir 
nicht nur, wir liefern auch! Sollte unser 
Techniker bei Inbetriebnahme von Inter-
net L nicht mind. 620 Mbit/s via LAN-Ka-
bel über unsere Messeinrichtung erreichen, 
können Sie ohne weiteren Grund per sofort 
vom Vertrag zurücktreten.

Optimale WLAN Abdeckung
Sind Sie unzufrieden mit dem WLAN-
Empfang? Die Ursache liegt meist in der 
ungenügenden Abdeckung Ihres WLAN 
Routers. Richten Sie Ihren Arbeitsplatz 
dort ein, wo es Ihnen bequem ist. Mit dem 
WLAN System der Telekabel Bischofszell 

AG wird mit der Mash Technologie eine 
optimale WLAN Abdeckung im ganzen 
Wohnbereich erreicht. 

Zuerst testen – dann kaufen
Damit Sie sich von unserem WLAN System 
bei Ihnen vor Ort überzeugen können, 
bieten wir unseren Kunden die Geräte 
zum kostenlosen Test für 1 Woche ohne 
Kauf-Verpflichtung an. Zögern Sie nicht 
und rufen Sie uns unter der Telefonnum-
mer 071 530 80 30 für ein Beratungsge-
spräch an.  In unserem Shop (Telekabel 
Shop, Neugasse 1, Bischofszell) zeigen wir 
Ihnen gerne die Geräte vor Ort und beant-
worten dabei Ihre Fragen.

Bruno Müller, Geschäftsführer,
Telekabel
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Poulet-Pilz-Auflauf
Zutaten für 4 Personen
Auflauf
4  Schalotten
2  Zehen Knoblauch
16  Stiele Thymian
600 g Kräuterseitlinge (kleine)
600 g  Pouletbrustfilets
4 EL  Rapsöl
Salz, Pfeffer
120 g  Greyerzer (frisch gerieben)
6  Eier
4 TL  Senf
2 dl  Rahm

Salat
60 g  Haselnusskerne (in Blättchen)
200 g  Nüsslisalat
4 EL  Wein-Essig
2 TL  Senf
Salz, Piment oder Cayennepfeffer
2  Eigelb (vom Auflauf)
6 EL  Rapsöl

Zubereitung
Schalotten und Knoblauch fein würfeln. 
Thymianblättchen abzupfen. Pilze put-
zen, Stiele in 1,5 cm grosse Stücke schnei-
den, Köpfe längs halbieren. Pouletbrüstli 
2 cm gross würfeln.

Schalotten und Knoblauch in einer gros-
sen Pfanne bei mittlerer Hitze andüns-
ten. Pilze zugeben und 4 Minuten bei 

starker Hitze braten. Pouletbrüstli und 
Thymian zugeben, 2 Minuten unter Rüh-
ren braten. Mit Salz und Pfeffer würzen 
und die Hälfte der Hähnchen-Pilz-Mi-
schung in eine ofenfeste Form geben. Mit 
der Hälfte vom Käse bestreuen und rest-
liche Hähnchen-Pilz-Mischung darüber 
verteilen.

2 Eier trennen, die Eigelbe für den Salat 
beiseitestellen. Eiweiss, restliche Eier, 2 
TL Senf und Rahm verquirlen, würzen. 
In der Form verteilen und mit dem rest-
lichen Käse bestreuen. Im vorgeheizten 
Ofen bei 200 Grad 25 bis 30 Minuten 
goldbraun überbacken.

Für den Salat die Haselnussblättchen in 
einer Pfanne ohne Fett goldbraun rösten 
und auf einem Teller abkühlen lassen. 
Nüsslisalat putzen, waschen und trocken 
schleudern. Essig, 2 EL kaltes Wasser, 
Senf und je etwas Salz und Piment oder 
Cayennepfeffer verrühren. Die Eigelbe 
mit einem Schneebesen unterrühren und 
das Rapsöl unterschlagen. Auflauf auf  
einem Rost 15 Minuten ruhen lassen. 
Nüsslisalat mit der Sauce mischen, an-
schliessend Haselnussblättchen darüber-
streuen und servieren.

En guete wünscht
Werner Hungerbühler, Hobbykoch

Rezept

Vergänglichkeit

Was wär, mein Gott, 
wenn’s morgen wär.

Im Heute liegt gefülltes Leben.
Die Blätter wiegen  
auch nicht schwer

und fallen doch beim Schweben.

Was wär,  
ich mein, 

wenn’s wirklich wär.
Dem ICH kommt kaum 

was in die Quere.
Der Zeitpunkt ist nur selten fair.

Wer liebt,  
erträgt das Schwere.

Es ist, nun ja,  
es wird mal sein.

Vergänglichkeit liegt auf der Lauer.
Doch spricht der Berg 

zum Kieselstein
von Grösse,  

nicht von Dauer.

Was wär, mein Gott, 
wenn‘s morgen wär.

Wenn wir,  
die fahren, 

plötzlich fuhren.
Dann bleiben  

auf dem Lebensteer
doch hoffentlich  

die unsren Spuren.

CHRISTOPH SUTTER
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Anzeigen

Die Fasnachts-Vorfreude wird um ein Jahr  
verlängert
«Virus wüetet immer krasser. Sogar d’Fasnacht gheit is Wasser. Als Trost, ihr Lüt chönd mir eu säge: ihr dörfed jetzt
scho Maske träge».

Zum ersten Mal hätte die Guggenmusik 
Chesselflicker die Bischofszeller Beizenfas-
nacht im nächsten Jahr organisiert, doch 
auch zum ersten Mal überhaupt, wird eine 
Beizenfasnacht in Bischofszell abgesagt. 
Die Gründe für diesen Entscheid sind wohl 
allen bekannt.
Zum letzten Mal hat die Guggenmusik  
Popularis dieses Jahr die Bischofszeller 
Beizenfasnacht organisiert. Damit diese  
Tradition weitergeführt werden kann,  
haben sich die Chesselflicker entschieden, 
diese in Zukunft weiterzuführen. Zusam-
men mit den Thurgeiern hätte man erneut 
ein Programm, bestehend aus Schnitzel-
bänken und Guggenmusik auf die Beine 

stellen wollen. Die Weichen waren gestellt, 
die Ampeln standen auf grün und die Orga-
nisatoren waren in den Startlöchern. Doch 
dieses Jahr kam dann doch etwas anders 
als erwartet, und so soll die Bischofszeller 
Beizenfasnacht 2021 zum ersten Mal nicht 
stattfinden.

Wer die Guggenmusik Chesselflicker kennt, 
weiss, sollte die Situation es zulassen, sind 
sie auf jeden Fall für ein spontanes Platz-
konzert bereit. Informationen diesbezüg-
lich würden folgen.   

Samuel Schöb

Dezember 2020

Christengemeinde Offenes Haus, Poststrasse 8, 9220 Bischofszell, Tel. 071 422 52 04
Pastor: Michael Strässle, telefonische Erreichbarkeit im Büro: Di - Fr
www. offenes-haus.ch / michael.straessle@offenes-haus.ch / info@offenes-haus.ch
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Machst du mit beim 
-Wettbewerb?

Dann halt ab heut die Augen off en. Du kannst auf tolle Preise hoff en. 

Hast du mich entdeckt?Dann melde dich geschwind – und gewinn!

Der Preis wird vom Restaurant/ Bäckerei Schäfl i, Halden gespendet.

Post für den Stadtfux an: stadtfux@bischofszell.ch.

Kinderseite

So löst du das Punkt zu 
Punkt-Rätsel:

Verbinde die Punkte von X bis Y, 
um das versteckte Bild erscheinen 
zu lassen.

Rätselsponsor:

Falls nonig gfunde, het d 
Malie Fraefel mit äm 
Papi dä Stadtfux gfunde...

Liebe Malie

Juhu – du hast mich zuerst 
gefunden und somit den ersten 
Preis gewonnen! 
Ich gratuliere!

Du darfst bei "Naturland Stei & 
Schmuck" im Güterschuppen 
am Bahnhof Bischofszell Stadt 
deinen Preis abholen. 

Bis zum nächsten Mal!

Schlaue Grüsse

Stadtfux Bischofszell

Kinder-Agenda

19. Dezember bis 3. Januar

Weihnachtsferien

Volksschulgemeinde 
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1. Dez. 2020

11:15 Uhr, Senioren-Zmittag, Rest. Eisenbahn 
Seniorenmittagessen

14:00 – 16:30 Uhr, Mütter- und Väterberatung, 
Bleicherweg 6a, conex familia (Voranmeldung)

19:30 – 21:00 Uhr, Monatsübung, Schulhaus 
Sandbänkli, Samariterverein Bischofszell

19:30 – 21:00 Uhr, Samariter Jugend Übung, 
Schulhaus Sandbänkli, Samariter Jugend-
gruppe Bischofszell

2. Dez. 2020

19:30 Uhr, Tauschtreff, Sittermühle, Verein 
Stund um Stund Bischofszell und Umgebung

4. Dez. 2020

20:00 Uhr, Clubtreffen, Quellenweg 5, Manx-
Club Bischofszell

5. Dez. 2020

20:00 Uhr, Clubtreffen, Quellenweg 5, Manx-
Club Bischofszell

6. Dez. 2020

15:00 Uhr, Öffentliche Führung durchs Mu-
seum für Bleisatz und Buchdruck, Typorama 
Bischofszell

16:00 – 18:00 Uhr, «Fenschterkonzärt – Musig 
i dim Quartier», Gemeindegebiet Bischofs-
zell, Stadt Bischofszell

7. Dez. 2020

09:00 – 11:00 Uhr, SBB Schulung, Bürgersaal, 
2.OG, Rathaus, Stadt Bischofszell

15:00 – 17:00 Uhr, SBB Schulung, Bürgersaal, 
2.OG, Rathaus, Stadt Bischofszell

10. Dez. 2020

20:00 Uhr, Rechnungs- und Budgetversamm-
lung, Bitzihalle, Volksschulgemeinde Bischofs- 
zell

11. Dez. 2020

09:45 – 11:15 Uhr, Mütter- und Väterberatung, 
Bleicherweg 6a, conex familia (Voranmeldung)

12. Dez. 2020

Altpapiersammlung, Jungwacht Bischofszell

12. Dez. 2020

20:00 – 22:00 Uhr, Verschoben: Riklin & 
Schaub, Aula Sandbänkli, Literaria Bischofs-
zell

14. Dez. 2020

19:30 – 23:30 Uhr, ABGESAGT: Leermondbar, 
beim Bogenturm, Verein Leermond-Bar

15. Dez. 2020

14:00 – 16:30 Uhr, Mütter- und Väterberatung, 
Bleicherweg 6a, conex familia (Voranmeldung)

16:30 – 19:30 Uhr , Blutspenden, Foyer Bitzi-
halle Bischofszell, Samariterverein Bischofs-
zell

16. Dez. 2020

ABGESAGT: 14:00 – 15:15 Uhr, Fidibus erzählt 
das fantastische Märchen «de Froschkönig», 
Bitzihalle, Märchentheater Fidibus

19. Dez. 2020

20:00 Uhr, Xmas Party, Club House 46, Dark 
Fighters MC Bischofszell

 

20. Dez. 2020

16:00 – 18:00 Uhr, «Fenschterkonzärt – Musig 
i dim Quartier», Gemeindegebiet Bischofs-
zell, Stadt Bischofszell

24. Dez. 2020

15:00 Uhr, Krippenfeier, St. Pelagiuskirche, 
Pastoralraum Bischofsberg 

16:00 Uhr, Familiengottesdienst mit Kom-
munion, St. Pelagiuskirche, Pastoralraum Bi-
schofsberg 

17:10 – 18:00 Uhr, Domino Familiengottes-
dienst, Johanneskirche, Evangelische Kirch-
gemeinde Bischofszell-Hauptwil

22:30 – 23:30 Uhr, Christnachtfeier, Johan-
neskirche, Evangelische Kirchgemeinde Bi-
schofszell-Hauptwil 

23:00 Uhr, Christmette, St. Pelagiuskirche, 
Pastoralraum Bischofsberg

27. Dez. 2020

10:10 Uhr, Ökumenische Jahresschlussfeier, 
Johanneskirche

30. Dez. 2020

20:00 Uhr, Vollmondbar,  Quellenweg 5, Voll-
mondbar Bischofszell

31. Dez. 2020

Bürgernutzen abholen, Foyer Rathaus, Bür-
gergemeinde Bischofszell

05:00 Uhr, Huldigung und Dankbarkeit, ab 
Bogenturm, Nachtwächter- und Türmerzunft

04:50 Uhr, Silvesterläuten beim Bogenturm, 
Verkehrsverein Bischofszell

Kalender

Anzeige
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Agenda Dezember 2020

06. Dezember
10.10 Uhr, Gottesdienst, Johanneskirche
10.10 Uhr, Energy-Club, Kirchenzentrum
19.00 Uhr, Lord’s Meeting, Johanneskirche

13. Dezember
10.10 Uhr, Gottesdienst, Johanneskirche

20. Dezember
10.10 Uhr, Gottesdienst, Johanneskirche
10.10 Uhr, Energy-Club, Kirchenzentrum

24. Dezember
17.10 Uhr, Domino-Weihnachtsfeier,  
Johanneskirche
22.30 Uhr, Christnachtsfeier

25. Dezember
09.30 Uhr, Gemeindegottesdienst mit Abend-
mahl in Hauptwil (kein Livestream)

27. Dezember
10.10 Uhr, Ökumenische Jahresschlussfeier, 
Johanneskirche

Seniorenweihnacht fällt aus
Aufgrund der konstanten Unsicherheit und 
Gefahr durch Corona sowie der gegebenen 
Rahmenbedingungen hat sich das Senioren-
team entschlossen, den Weihnachts-Seni-
orennachmittag abzusagen. Wir wünschen 
allen trotzdem eine besinnliche Adventszeit.

Gottesdienste und andere Veranstaltungen 
Damit Sie sicher am gewünschten Gottes-
dienst teilnehmen können, bitten wir Sie, 
sich bis am Sonntagmorgen um 08.00 Uhr 
auf www.internetkirche.ch anzumelden. Die 
Lage in der aktuellen Corona-Pandemie kann 
sich immer wieder ändern. Aktuelle Informa-
tionen zu unseren Anlässen erhalten Sie über 
Telefon 071 422 28 18, via Mail über sekretari-
at@internetkirche.ch oder auf www.internet-
kirche.ch/coronavirus

Kontakt
Sekretariat
Alte Niederbürerstrasse 6
9220 Bischofszell
Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr
Tel. 071 422 28 18
Mail: sekretariat@internetkirche.ch

www.internetkirche.ch

Evang. Kirchgemeinde

Verfolgte Christen ermutigen
Die Aktion «Weihnachten für alle» ist dieses Jahr Pate für die verfolgten Christen 
weltweit. 260'000 Menschen profitieren aktuell von der Hilfe durch «Open Doors». 

Dunkle Wolken über dem Paradies
Paul und Regina klettern an Bord ihres 
Tauchbootes. Sie geniessen den lang er-
sehnten Urlaub auf einer der vielen Inseln 
der Malediven. Dass Abdul, der Boots- 
führer, nachdenklich und traurig ist, be-
merkt die Gruppe nicht. Abdul ist einer 
der wenigen Christen in diesem Staat und 
von grossen Sorgen geplagt. Er darf sei-
nen Glauben nicht öffentlich machen, weil 
Christen an Leib und Seele gefährdet sind.

Was ist Open Doors?
1955 bereiste Anne van der Bijl im Rahmen 
seines Studiums nach Polen. Er wurde auf 
die Lage der Christen aufmerksam, die 
aufgrund ihres Glaubens unter grosser  
Repression standen. Um aktiv gegen diesen 
Missstand zu arbeiten, gründete van der 
Bijl 1955 die Organisation «Open Doors». 
Aus diesem Ein-Mann-Dienst entwickelte  
sich das international tätige Hilfswerk 
Open Doors.

Wie hilft Open Doors heute?
Der Verein versucht mit seiner Arbeit, 
der garantierten Religionsfreiheit Geltung 
zu verschaffen. Zu den Zielen gehört die  
Stärkung der Kirche dort, wo sie verfolgt 
und unterdrückt wird. Das geschieht z.B. 
durch

•	 Lieferung und Druck von Bibeln und  
 Schriften, christlichen Büchern und  
 Unterrichtsmaterial für Sonntagschulen  
 oder durch Einrichtung von Druckereien  
 und Buchläden
•	 Schulungen von kirchlichen Mitarbei- 
 tern und Laien mit dem Schwerpunkt  
 Theologie, sowie Seminare zur Vorbe- 
 reitung auf Verfolgung, aber auch die  
 Durchführung von Alphabetisierungs- 
 kursen
•	 Hilfe zur Selbsthilfe für die Gründung  
 von Kleinunternehmen und Sozial- 
 werken

•	 Ganzheitliche Unterstützung durch  
 geistliche und finanzielle Hilfen für  
 Gemeinden, neue Christen, Gefangene  
 und ihre Angehörigen sowie Familien  
 von aufgrund ihres Glaubens ermor- 
 deter Christen
•	 Nothilfeprojekte wie die Soforthilfe und  
 Lieferung von Hilfsgütern in Konflikt- 
 gebiete

Open Doors
In den Teilen der Welt, in denen Chris-
ten keiner Verfolgung ausgesetzt sind,  
informiert Open Doors die Kirche und die  
Öffentlichkeit über das Schicksal verfolgter 
Christen, fördert Gebetskampagnen, initi-
iert Petitionen für gefangene Christen und 
finanziert und koordiniert Hilfsprojekte. 
Hierbei gelte, so Open Doors, der biblische 
Grundsatz: «Wenn ein Glied leidet, leiden 
die anderen Glieder mit (1. Kor 12,26).» Die 
Kirchenvorsteherschaft und der Konvent 
danken herzlich für Ihre Unterstützung 
auf Postkonto 90-3851-7, IBAN CH48 0900 
0000 9000 38517 der Evang. Kirchenpflege 
Bischofszell-Hauptwil, 9220 Bischofszell, 
Vermerk «Aktion Weihnachten für alle».

Für das Team Evangelisation/Mission
Markus Hemmerle
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Kath. Kirchgemeinde

Adventskalendergeschichte
Vom 1. bis zum 24. Dezember öffnet sich in der Pelagiuskirche Bischofszell  
jeden Tag ein neues Fenster unseres Adventskalenders. Die ganze Geschichte  
ist bis zum 10. Januar 2021 zu besichtigen.

Die 24-teilige Geschichte «Ein Licht erstrahlt 
in Betlehem» von Franziska Heeb wird mit 
biblischen Figuren Schwarzenberg darge-
stellt. Die Figuren wurden mit Freiwilligen 
als Gemeinschaftswerk hergestellt. Der Ad-
ventskalender in der katholischen Kirche  
Bischofszell kann täglich von 8.00 bis 17.00 
Uhr besucht werden, ausser während der 
Gottesdienste und Feiern.
Der Adventskalender entstand zum Jubiläum 
der Vereinigung Kursleiterinnen biblischen 
Figuren Schwarzenberg. Unter dem Motto 
«ein Licht erstrahlt» werden in der ganzen 
Schweiz über 22 «Szenenbilder» mit bibli-
schen Figuren dargestellt. Weitere Szenen in 
Schweden und Österreich (Infos unter: www.
vkbfs.ch).

Die Gründerin der biblischen Figurenarbeit 
Schwester Anita Derungs aus dem Kloster 
Ilanz ist diesen Oktober im 100. Lebensjahr 
verstorben.

Franziska Heeb

Agenda Dezember 2020
1.-25. Dezember
Krippenfiguren-Adventskalender in der  
Pelagiuskirche Bischofszell
1. Dezember
6.30 Uhr, Roratefeier, St. Pelagiberg
9.00 Uhr, Gottesdienst, Sitterdorf
2. Dezember
6.30 Uhr, Roratefeier, Bischofszell
19.30 Uhr, ökum. Bibelgespräch,  
kath. Pfarreizentrum Sitterdorf
4. Dezember
18.30 Uhr, KAB-Adventsfeier, Pelagiuskirche
5. Dezember
18.00 Uhr, Gottesdienst, St. Pelagiberg
6. Dezember
10.00 Uhr, Gottesdienst, Hauptwil
9. Dezember
7.00 Uhr, FG-Roratefeier, Bischofszell
10. Dezember
6.30 Uhr, Roratefeier, Sitterdorf
11. Dezember
19.45 Uhr, Taizégebet, Bischofszell
12. Dezember
18.30 Uhr, Aktion 1-Mio-Sterne, Bischofszell
17.45 Uhr, Italienergottesdienst, Michaelskapelle
18.00 Uhr, Gottesdienst, Sitterdorf
13. Dezember
7.30 Uhr, Familienroratefeier, Bischofszell
10.00 Uhr, Portugiesengottesdienst, Sitterdorf
17.00 Uhr, Versöhnungsfeier, Sitterdorf
16. Dezember
6.30 Uhr, Roratefeier, Hauptwil
14.00 Uhr, 60plus, Adventsfeier, Pelagiuskirche 
19. Dezember
16.30 Uhr, Chrabbelfiir, Bischofszell
18.00 Uhr, Gottesdienst, Sitterdorf
20. Dezember
10.00 Uhr, Gottesdienst, Hauptwil
24. Dezember
15.00 Uhr, 1. Familiengottesdienst, Sitterdorf
16.30 Uhr, 2. Familiengottesdienst, Sitterdorf
15.00 Uhr, Krippenfeier, Bischofszell
16.30 Uhr, Familiengottesdienst mit  
Kommunion, Bischofszell
21.00 Uhr, Christmette, St. Pelagiberg
23.00 Uhr, Christmette, Bischofszell,  
anschl. Weihnachtspunsch 
25. Dezember
10.00 Uhr, Weihnachtsgottesdienst,  
Bischofszell
26. Dezember
8.30 Uhr, Gottesdienst zum Stefanstag,  
Hauptwil
10.00 Uhr, Gottesdienst zum Stefanstag,  
Weinsegnung, Sitterdorf
17.45 Uhr, Italienergottesdienst, Bischofszell
27. Dezember
10.00 Uhr, Portugiesengottesdienst, Sitterdorf
10.00 Uhr, Gottesdienst, Hauptwil

Aufgrund der aktuell unsicheren Lage sind  
Anpassungen im Programm möglich. Beachten 
Sie den Veranstaltungskalender sowie die Rubrik 
«Gottesdienste» auf unserer Homepage: www.
pastoralraum-bischofsberg.ch

Kontakt
Pfarramt
Christoph Baumgartner
Telefon 071 422 23 01
christoph.baumgartner@pastoralraum- 
bischofsberg.ch

Pastoralraumsekretariat
Bea Vicentini
Telefon 071 420 97 68
bea.vicentini@pastoralraum- 
bischofsberg.ch                

Weihnachtsfeiern 
Wegen der Personenbeschränkung in der Kirche, wurde das Programm für 
Weihnachten angepasst.

Auch für Gottesdienste und Feiern in den 
Kirchen gelten die Vorgaben des Bundes, wo-
nach max. 50 Personen teilnehmen dürfen. 
Aus diesem Grund wurde das Programm für 
die Weihnachtsfeiertage angepasst. So stehen 
an Weihnachten zwei Angebote, für Kinder 
und ihre Familien, in Bischofszell zur Aus-
wahl:
•	 eine «Krippenfeier» am Nachmittag für  
 die kleinen Gäste, ohne Kommunionfeier, 
 Beginn 15.00 Uhr
•	 eine «Familienweihnachtsfeier mit Kom- 
 munion», Beginn 16.30 Uhr
 
Für diese Feiern ist eine Anmeldung erfor-
derlich. Ebenso ist für folgende Gottesdiens-
te eine Anmeldung erforderlich:
•	 24. Dezember, 23.00 Uhr, Mitternachts- 
mette, Pelagiuskirche Bischofszell

•	 25. Dezember, 10.00 Uhr, Weihnachtsgot-
tesdienst, Pelagiuskirche Bischofszell

Für sämtliche Feiern werden die Anmeldungen 
bis Montag, 21. Dezember, wie folgt entgegen- 
genommen: Telefon 071 422 15 80 oder E-Mail 
an info@pastoralraum-bischofsberg.ch. 
Wir danken für Ihr Verständnis!
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Volksschulgemeinde

Schule und Corona
Die Situation rund um Corona erfordert auch an den Schulen von allen Beteiligten ein hohes Mass an Disziplin,  
Rücksicht, Respekt, Flexibilität und vor allem auch viel Zuversicht und das Vertrauen in jene, welche an der  
Front versuchen, die Situation zu verbessern.

Nach dem wochenlangen Lockdown mit 
Fernunterricht an den Thurgauer Schulen 
im Frühling ist auch bei uns vorübergehend 
ein wenig Ruhe eingekehrt. Die Sommerfe-
rien konnten zu Hause, in der Schweiz oder 
im nahen Ausland trotz allem genossen 

werden. Eine Corona-Welle konnte nach 
den Ferien nicht festgestellt werden. Je-
doch gab es dann bald erste Warnzeichen, 
dass doch noch nicht alles überstanden 
war. Auch wir im Bruggfeld haben erfahren, 
was es heisst, wenn das Virus in direkter 
Nähe ist. Die Massnahmen haben dann vor 
allem die Erwachsenen getroffen. 

Zweispuriger Unterricht
Mit den nahenden Herbstferien konnte 
wieder etwas «durchgeschnauft» werden. 
Nach der schulischen Pause vermehrten 
sich aber Abwesenheiten von Schülerin-
nen und Schülern – meistens aufgrund von 
Quarantäneverordnungen, wenn Personen 
im nahen Umfeld erkrankt waren. Manche 
Lehrperson unterrichtet seit einiger Zeit 
zweispurig: Es ist die Klasse vor Ort im 
Normalmodus und es sind vereinzelt Ju-
gendliche, welche zu Hause im Fernunter-
richt mitgenommen werden. Sind wir froh, 
haben wir alle im Frühjahr vieles in Bezug 
auf IT-Mittel gezwungenermassen dazu  
gelernt, sind wir froh, sind unsere Lehr-
personen so flexibel und scheuen keinen 
Mehraufwand!

Frische Luft trotz Maskenpflicht
Mit der aktuellen Massnahme einer Mas-
kenpflicht ab der Sekundarstufe wurde die 
Situation in den Innenräumen der Schu-
len verschärft. Jedoch gehen die Jugend- 
lichen zum grossen Teil vorbildlich mit 
der ungewohnten und natürlich etwas un-
angenehmen Situation um. Als Schulleiter 
kann ich allen Eltern garantieren, dass wir 
unser Möglichstes tun, nicht nur die Mass-
nahmen nach kantonalen Richtlinien um-
zusetzen, sondern den Schülerinnen und 
Schülern jederzeit auch die Möglichkeit zu 
geben, zur notwendigen frischen Luft zu 
kommen – sei dies in kurzen Lüftungspau-
sen, in Lektionen-Wechseln, der grossen 
Pause oder bei Bedarf auch spontan.

Wir sind uns unserer Verantwortung be-
wusst und sind überzeugt, mit dem Einhal-
ten der Anweisungen auch einen Beitrag 
zur Reduktion der Fallzahlen zu leisten. 
Denn für die Schulen soll der sonst wich-
tige Slogan verhindert werden: «Bleibt zu 
Hause!» 

Martin Herzog, Schulleiter

Budget 2021 
- Volksschul-
gemeinde
 
Das Budget der Volksschul-
gemeinde wurde von der Be-
hörde verabschiedet. 

Es sieht bei einem Aufwand von  
CHF 24.6 Mio. und einem Ertrag von  
CHF 23.7 Mio. einen Aufwandüber-
schuss von CHF 955'000 vor. Die detail-
lierte Botschaft ist auf der Webseite der 
VSG Bischofszell aufgeschaltet. 
Die Investitionsrechnung im 2021 sieht 
Aufwendungen von CHF 1.7 Mio. vor. 
Darin enthalten sind CHF 800'000 für 
den Ersatzneubau Nord, CHF 700'000 
für Kenzenau sowie CHF 50'000 als 
Planungskosten für die Sanierung der 
Turnhalle Hoffnungsgut. Zu den Investi-
tionen gemäss der langjährigen Planung 
kommt zusätzlich das Schulhaus Hoff-
nungsgut mit CHF 50'000 hinzu. Der 
Brandschutz des Schulhauses muss er-
tüchtigt werden. Für die Bibliothek sind 
CHF 100'000 als Beitrag zur Einrichtung 
vorgesehen. 

Brigitta Minikus Rüegg
Leitung Schulverwaltung

Corona-Plakate prägen momentan den Aushang 

im Bruggfeld.
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Anzeige

Wegweiser zur Erkennung von Fähigkeiten
An der dritten und letzten Veranstaltung der Elternschule dieses Jahres sprach Erwachsenenbildner und Dozent  
der Pädagogischen Hochschule Chur, Reto Cadosch, darüber, dass jedes Kind seine starken Seiten hat.

«Elternbildung ist immer eine Selbstre-
flexion und es gibt kein Kind ohne starke 
Seite», begrüsste Reto Cadosch die knapp 
50 Zuhörerinnen und Zuhörer in der Sand-
bänkli-Aula. Er unterstrich die Wichtigkeit 
des Selbstwertgefühls und startete auf seine  
Entdeckungsreise durch die Stärken mit 
dieser Thematik. «Das Selbst-Wert-Gefühl 
setzt sich aus dem Selbstvertrauen und der 
Selbstachtung zusammen und die Kinder 
bauen ihr Wohlbefinden und ihr Selbst-
wertgefühl auf ihren Stärken auf», erklärte 
der Referent. Gemäss seinen Erfahrungen 
ist ein Kind dann zufrieden und fühlt sich 
gut, wenn die Leistungen seinen psychi-
schen und körperlichen Möglichkeiten 
entsprechen. Das Selbst-Wert-Gefühl be-
zeichnete er als das beste Fundament für 
das Lernen und es ist entscheidend für die 
Qualität des Lebensgefühls. Es ist gemäss 
Cadosch aber auch hilfreich für eine har-
monische Beziehung und notwendig, um 
schwierige Situationen zu meistern und es 
gilt der Grundsatz in der Erziehung: «Ich 
wachse nicht, indem ich kriege was ich will 
– ich wachse, indem ich gesehen werde.»

Kind in seinen Stärken stärken
Der Erwachsenenbildner zeigte auf, dass 
sich die acht Intelligenzen wie folgt zusam-
mensetzen: Sprachlich, mathematisch-lo-
gisch, visuell-räumlich, musikalisch, inter-
per-sonell, intrapersonell, naturverbunden 

und körperlich-kinästhetisch. Lernen für 
die Zukunft heisst für Cadosch, dem Schü-
ler ein vernetztes Denken und Lernen bei-
zubringen und er hält fest: «Es gilt das Kind 
in seinen Stärken zu stärken und ihm die 
Bewusstheit zu geben, dass es hier seinen 
Willen holen kann, um an den Schwächen 
zu arbeiten.» Es ist nicht nur der Intel-

ligenzquotient der im Leben zählt, son-
dern auch die emotionale Intelligenz, hielt 
Cadosch fest und forderte die Eltern auf: 
«Entdecken sie die individuellen Stärken 
ihres Kindes.»                           

Werner Lenzin

Reto Cadosch weist hin auf die acht Intelligenzen und deren Bedeutung für die Stärken eines Kindes.
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Anzeigen

Geschäftsräume gesucht

Geschäftsräume 80 -150 qm 
in Bischofszell, möglichst EG 
mit Schaufenster gesucht. 

Telefon 079 320 58 48

LichtBlicke
Advent- und Weihnachtszeit sind 
oft eine schwierige Zeit für Familien, 
Alleinstehende, Senioren und Kranke. 
In unsere Gesellschaft sind alle jene 
Schwächeren in Notsituationen beson-
ders betroffen. 

Einige LichtBlicke möchte der Gemein-
nützige Frauenverein Bischofszell all jenen 
schenken! Mit unserer Aktion «LichtBli-

cke» wollen wir unsere gesellschaftliche 
Verantwortung wahrnehmen und helfende 
Unterstützung bieten. 
Vom 24. November bis 24. Dezember steht 
unser Briefkasten «LichtBlicke» vor dem 
Bogenturm. Jedes Anliegen werden wir 
mit grösster Diskretion vertraulich behan-
deln und beantworten. Fassen Sie Mut und 
schreiben uns Ihr Anliegen auf beiliegen-
dem Talon, den Talon können Sie in un-
seren Briefkasten «LichtBlicke» einwerfen 
oder per Post senden an den Gemeinnützi-
gen Frauenverein, 9220 Bischofszell.

Doris Gremminger, Präsidentin

RICHTLINIEN FÜR LESERBRIEFE

Im Bischofszeller Marktplatz werden Le-
serbriefe nach folgenden Kriterien aufge-
nommen:

•	 Ein	 Leserbrief	 darf	 maximal	 1‘000	 
 Zeichen (inkl. Leerzeichen, Titel und  
 Autor) umfassen.
•	 Ein	 inhaltlicher	 Bezug	 zur	 Stadt	 Bi- 
 schofszell muss gegeben sein.
•	 Ein	Leserbrief	wird	nur	mit	Name	und	 
 Wohnort des Autors publiziert (keine  
 anonymen Leserbriefe).
•	 Aus	 Kapazitätsgründen	 können	 keine	 
 Leserbriefe publiziert werden, die im  
 Zuge von Wahlen zu politischen Kandi- 
 daten Stellung beziehen.
•	 Von	 der	 Publikation	 ausgeschlossen	 
 sind Texte mit rechtswidrigen Inhal- 
 ten, offensichtlichen Unwahrheiten,  
 namentlich beleidigende, verleumde- 
 rische, ruf- und geschäftsschädigende,  
 pornografische, rassistische, aber auch  
 rechts- wie linksradikale Äusserungen  
 sowie Aufforderungen zu Gewalt oder  
 sonstigen Straftaten. 
•	 Die	 Redaktion	 ist	 nicht	 verpflichtet,	 
 einen Leserbrief abzudrucken. 

Herbstsamm-
lung
Pro Senectute Thurgau sagt Danke.

Die Bevölkerung der Gemeinde Bischofs-
zell hat sich an der Herbstsammlung von 
Pro Senectute Thurgau mit grosszügigen 
Spenden beteiligt und damit ihre Solida-
rität mit älteren Menschen zum Ausdruck 
gebracht.
Die Erträge der Herbstsammlung leisten 
einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der 
Eigenständigkeit älterer Menschen. Mit  
ihnen wird seit vielen Jahren das unent-
geltliche Beratungsangebot für ältere Men-
schen und ihre Angehörigen finanziert. In 
acht regionalen Beratungsstellen erhalten 
diese in schwierigen Lebenssituationen 
unkompliziert Hilfe und Unterstützung, 
um ihre Probleme nachhaltig zu bewälti-
gen und ihre Eigenständigkeit zu erhalten. 
Dieses Beratungsangebot ist nur dank den 
grosszügigen Spenden aus der Bevölkerung 
dauerhaft möglich.

Ein ganz grosser Dank geht auch an die  
vielen fleissigen SammlerInnen.
Pro Senectute Thurgau, Ortsvertretung  
Annemarie Sutter, Rosmarie Kägi und ehe-
malige Ortsvertretung Annelies Bieder-
mann.

Kathrin Pfister, Pro Senectute

Mütter- und Väterberatung
Die Mütter- und Väterberatung kann 
wegen der aktuellen Corona Situation 
nur auf Voranmeldung besucht werden. 
Es findet zur Zeit keine offene Bera-
tung statt. 
Terminvereinbarungen sind telefo-
nisch oder schriftlich möglich. 
Mütter- und Väterberatung: conex  
familia, Claudia König, 8580 Amriswil, 
Telefon 071 411 00 01 | mvb@conexfa-
milia.ch         




